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Deutſchlaud. 

Berlin, 6. November. In der geſtrigen 
Stadtverordneten-Verſammlung erfolgte die Wahl 
des zweiten Bürgermeiſters an Stelle des in den 
Ruheſtand getretenen Geheimen Raths Duncker. 
103 Stimmen wurden abgegeben: 3 davon waren 
ungültig, 96 fielen auf den Stadtrath Stadtſyn 
dikus Zelle. Derſelbe iſt ſomit zum zweiten 
Bürgermeiſter von Berlin gewählt. — Im 
Weiteren befaßte ſich die Verſammlung mit der 
Magiſtratsvorlage betreffs Erhöhung der Hunde⸗ 
ſteuer auf 20 Mark jährlich und mit dem neuen 
Regulativ für Erhebung dieſer Steuer. Die Er⸗ 
höhung der Steuer auf 20 Mark jährlich wird 
angenommen, desgleichen das Regulativ mit den 
vom Ausſchuſſe gemachten Aenderungen. 

— Wie der „Reichsanzeiger“ mittheilt, hat 
Prinz Chriſtian zu Schleswig⸗Holſtein das Groß⸗ 
kreuz der Komthure des königlichen Hausordens 
von Hohenzollern, der Herzog von Teck das Groß⸗ 
kreuz des Rothen Adlerordeus, der Prinz Chriſtian 
Victor zu Schleswig⸗Holſtein den Rothen Adler⸗ 
orden erſter Klaſſe erhalten. 

— Das Matroſenkommando, welches zur 
Bedienung der kaiſerlichen Luſtfabrzeuge ſeit dem 
Frübjahr ſich auf der Matroſenſtation an der 
Schwanenbrücke bei Potsdam befand, iſt am 
Mittwoch nach Kiel beziehungsweiſe Wilhelms⸗ 
bafen zurückgekehrt. Im nächſten Jahr wird das 
Matroſenkommando, erheblich verſtärkt, in einem 
neuen Kaſernement, das der Kaiſer in ſchwedi⸗ 
ſchem Stil erbauen läßt, untergebracht werden. 


E Die zum Uebungsgeſchwader gehörenden 
Schiffe, „Friedrich Karl“ (Fiaggſchiff), „Fried⸗ 
rich der Große“ und „Kronprinz“, Geſchwader⸗ 
chef: Kontre⸗Admiral Köiter, find am 4. Novem⸗ 
ber in Chriſtiania eingetroffen, woſelbſt S. M. 
S. „Deutſchland“ und Aviſo „Falke“ bereits am 
1. November angekommen ſind. Das geſammte 
aus den genannten 5 Schiffen beſtehende Uebungs⸗ 
geſchwader wird am 12 November von Chriſtia⸗ 
nia nach Kiel in See gehen. 

— Der biefigen Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung iſt auf die an Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
gerichtete Geburtstagsglückwunſch⸗Adreſſe folgende 
Allerhöchſte Antwort zugegangen: 3 

„Ich ſage den Stadtverordneten zu Berlin 
Meinen aufrichtigen Dank für die Mir und 
Meiner Familie zu Meinem Geburtstage dar⸗ 
gebrachten Wünſche. Wenn Sie mit Auerken⸗ 
nung und Freude auf die für unſere Volks wohl⸗ 
fahrt gerichteten Beſtrebungen des vergangenen 
Jahres zurückblicken, ſo gebührt der Dank dafür 
auch den vielen treuen Bewohnern unſerer 
Hauptſtadt aus allen Ständen und Kreiſen, welche 
davon durchdrungen find, daß die erſten geiſtigen 
und leiblichen Nothſtände unſerer Zeit, vor Allem 
unſerer Reichshauptſtadt, nur durch die unab- 
läſſige, verſöhnende und opferbereite chriſtliche 
Liebesarbeit überwunden werden können. Je 
ernfter und hülfsbereiter ſich auch die Stadt⸗ 
verordneten dieſer Arbeit als einer heiligen 
Pflicht annehmen, deſto ſegensreicher wird Ihr 
Wirken geſtalten, ſowohl für die Stadt als 
für Sie ſelbſt. 

Neues Palais, den 30. Oktober 1891. 

gez. Aug uſte Victoria, 
Kaiſerin und Königin.“ 

— Vor Kurzem wurde aus Schleswig be⸗ 
richtet, der Kultusminiſter Graf Zedlitz habe das 
auf einjährige Amtsſuspenſion lautende Urtheil 
des Konſiſtoriums gegen den Paſtor Paulſen in 
Kropp aufgehoben. In dieſer Form iſt die Mel⸗ 
dung nicht ganz zutreffend. Das fragliche Ur⸗ 
theil des Konſiſtoriums war erfolgt wegen Be⸗ 
leldigung des Kultusminiſters von Goßler in dem 
von Paulſen herausgegebenen „Kirchl. Anz.“ 
Obwohl nun der gegenwärtige Kultusminiſter 
nicht perſönlich betheiligt war, ſah er doch, wie 
die „N. Pr. Ztg.“ berichtet, die Sache ſo an, 
als ob ſeine Entſcheidung in eigener Angelegen⸗ 
heit zu treffen wäre und erſuchte den SET 
niſter, das letztinſtanzliche Urtheil zu fällen. Dieſer 
letztere hat nun, dem Vernehmen nach, das Ur⸗ 
theil des Konſiſtoriums abgeändert und eine hohe 
Geldſtrafe feſtgeſetzt. 

— In den letzten Tagen haben hier, na⸗ 
mentlich im 6. Wahlkreiſe, zahlreiche Austritte 
von bekannten Sozialdemokraten aus dieſer ſozial⸗ 
demokratiſchen Partei ſtattgefunden. 


— Die Beamten des britiſchen Miniſteriums 
des Innern, ſo ſagt die „Birmingham Poſt“, 
waren die le te Woche mit einer ſelten vorkom⸗ 
menden Arbeit beſchäftigt. Sie ftellten nämlich 
alle in Kraft befindlichen engliſchen Geſetze, 
welche ſich auf die öffentliche Sittlichkeit beziehen, 
zuſammen. Das Blatt ſchreibt weiter ; 
„Kaiſer Wilhelm will die Reform, welche er 
in dieſer Beziehung in Deutſchland einzuführen 
gedenkt, namentlich auf die engliſche Geſetzgebung 
gründen, wie er ſelbſt in dem eigenhändigen 
Schreiben, welches er an die britiſche Regierung 
geſchickt hat, ſagte. Die Abhandlung der Juſtiz⸗ 
beamten des Miniſteriums des Innern iſt ein 
langes Schriftitüd und behandelt ausführlich bei⸗ 
ſpielsweiſe die Beſtimmungen der ſogenannten 
Amendements⸗Akte zum Kriminal⸗Geſetze und die 
Beſtimmungen über öffentliche Häuſer. Am 
letzten Freitag wurde die Arbeit vollendet. Nach 
erhaltener Genehmigung des Miniſters des In⸗ 
nern wird ſie nach Berlin abgeſchickt werden.“ 

— An der Berliner Börſe wurden geſtern 
wie ſchon wiederholt in den lezten Wochen. 
Rubelkäufe von der „ſtarken Hand“, will ſagen 
im Auftrage des ruſſiſchen Finanzminiſters, vor⸗ 
genommen. Schon am Tage zuvor war von 
hier aus der „Köln. Ztg.“ geſchrieben worden: 

Das Sinken des Rubelkurſes, das ſeit Som⸗ 
mer vorigen Jahres von 265 auf ſchon 202 fort⸗ 
geſchritten iſt, ſcheint den ruſſiſchen Finanz⸗ 
miniſter von neuem zu größeren Spekulationen 
veranlaßt zu laben. Wenigſtens ſtimmen alle 
Nachrichten dahin überein, daß Herr Wyſchne⸗ 
gradski neuerdings wieder umfaſſende Aufträge 
jum Ankauf von Rubelnoten in Berlin und zum 

reiben der ſo ſehr 1 Werthe, vor 
allem auch der neuen ruſſiſchen Anleihe in Paris, 
ertheilt hat, deren Ausführung nach den jüngiten 
Börſennachrichten bereits begonnen hak. In 
unterrichteten Kreiſen ſchäßz man die von ihm 
im vorigen Monat zur erwirklichung einer 
förmlichen Schwänze vollzogenen Käufe von 
Rubelnoten auf mindeſtens zwanzig Millionen 
Rubel. Welche kleinlichen Mittel er dabei an⸗ 
wandte, wie er unter Anderm den ruſſiſchen andere größere Operationen durchführen zu kön⸗ 
Banken in Petersburg die Sendung von Noten nen. ur erfolgreichen Einleitung und Durch⸗ 
nach Berlin verbot und ſogar zu verwirklichen führung der Valutaregulirung müſſe er größere 
ſuchte, daß die Auszahlungen in Petersburg Beträge bereit halten. 


lediglich in kleinen Scheinen geſchehen, iſt ge⸗ 
nügeud e worden und beweiſt nur, in 
welcher Sackgaſſe die ruſſiſche Finanzleitung ſich 
zur Zeit befindet. Dabei lauten die Nachrichten 
über die zunehmende Noth in Rußland immer 
betrübender, während gleichzeitig die ruſſiſchen 
Spekulanten die vorhandenen Getreidevorräthe 
zum Zwecke des Preistreibens zurückhalten. Die 
Vertreibung der Deutſchen und der Juden, die 
zum Theil recht rührige Geſchäftsleute waren, 
die Verfolgung der Proteſtanten, die umfaſſenden 
Sicherheitsmaßregeln, welche jüngſt wieder bei 
Reife des Kaiſers durch fein Land haben auf- 
geboten werden müſſen und die ſogar auf die 
deutſche Reiſeſtrecke ausgedehnt worden ſind, 
machen es begreiflich, warum gerade jetzt, wo 
das Scheitern der jüngſten ruſſiſchen Anleihe in 
Paris aller Welt offenbar geworden iſt, die 
fortgeſetzten Baiſſeſpekulationen in ruſſiſchen 
Werthen, wie ſie namentlich vom Londoner 
Markt betrieben werden, und die für den mit 
ruſſiſchen Werthen überſättigten Pariſer Markt 
recht bedenklich werden können, einen ſo frucht⸗ 
baren Boden finden. Ob es Herrn Wyſch⸗ 
negradski gelingen kann, dieſer Bewegung mit 
Mitteln des fruſſiſchen Schatzes und alſo wie⸗ 
derum anf Koſten des Ertrages der jüngſten An- 
leihe Einhalt zu gebieten, erſcheint zum min⸗ 
deſten recht zweifelhaft. 

Die „K. V.⸗Z.“ mel: 


Köln, 5. November, 
det aus Limburg: Der Glückwunſch des Kaiſers 
an den Biſchof Klein lautet: „Ich ſpreche Ihnen 
iur. heutigen Tage, an welchem Sie auf eine 
Unfzigjährige, reich geſegnete Thätigkeit im 
Dienſte der katholiſchen Kirche zurückblicken, 
Meinen herzlichſten Glückwunſch aus. Möge Gott 
der Herr Sie noch lange in Ihrer Stellung zum 
Wohle Ihrer Diözeſe und 1 Beſten des Vater⸗ 
landes erhalten. ilhelm R.“ 

Köln, 5. November. Die „K. Z.“ ſagt an 
leitender Stelle anläßlich der Ernennung Sta 
blewskis zum Erzbiſchof von Poſen: In national ⸗ 
geſinnten Kreiſen mache ſich die Befürchtung gel⸗ 
tend, daß wir wieder in jenes Schaukelſyſtem 
hineingerathen, welches für den praktiſchen Erfolg 
der Polenpolitit Preußens jo verbängnißvoll ge⸗ 
worden ſei. — Mancher vaterländiſch fühlende 
Mann beſorge das Herannahen einer Zeit, welche 
in wohlmeinender Abſicht einer Verſöhnungs⸗ 
politik das preisgebe und niederreiße, was in der 
denkwürdigen Periode des nationalen Anfſchwun⸗ 
ges mühſam aufgebaut wurde. 

Wilhelmshafen, 5. November. Kapitän 
z. S. Geiſeler iſt von der Stellung des Kom⸗ 
mandanten von Helgoland entbunden und mit der 
Wahrnehmung der Geſchäfte des Kommandauten 
vorläufig Korvetten⸗Kapitän Herbing betraut 
worden. 5 

Hamburg, 5. November. (W. T. B.) Der 
philoſophiſche Schriftfteller Chriſtian Radenhauſen 
iſt heute hier geſtorben. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 5. November. (W. T. B.) In der 
heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes trat 
der Präſident Smolka der Annahme entgegen, 
als ob ſein Schreiben an das Komitee des in 
Rom tagenden Friedenskongreſſes die an dem 
Kongreſſe theilnehmenden öſterreichiſchen Abgg. er- 
mächtigen würde, daſelbſt Namens des Abgeord⸗ 
netenhauſes aufzutreten. Er ſei lediglich in ſeiner 
Eigenſchaft als Präſident des Hauſes, entſprechend 
den Beſtimmungen des Friedens⸗Komitees, zur 
Theilnahme eingeladen und, da er dies der sich . 
zeitigen Seſſion des Abgeordnetenhauſes wegen 
habe ablehnen müſſen, erſucht worden, einen 
Stellvertreter zu bezeichnen. Er habe demnach 
Dr. Ruß als ſeinen Delegirten beſtimmt und 
denſelben ermächtigt, dem Friedenskongreſſe ſeine 
(Smolkas) Sympathien auszudrücken. 

Wien, 5. November. (W. T. B.) Die 
Mitglieder der ungariſchen Delegation beſchloſſen 
in der heutigen Konferenz, für das Präſidium 
der Delegation die Kandidatur des Grafen Zichy, 
für das Vizepräſidium diejenige des Grafen Ladis⸗ 
(aus Tisza aufzuſtellen. 

Als muthmaßlicher Präſident der Reichs⸗ 
rathsdelegation wird der gegenwärtige Präſident 
tes Herrenhauſes, Fürſt Schönburg, genannt. 

„4. November. Sind die Polen noch 
Slaven oder nicht? Czechiſche Blätter verneinen 
dieſe Frage. 5 

» den alten Zeiten der Przemysliden 
mußten die Polen aus dem Böhmerlande hinaus⸗ 
geſchlagen und aus Prag hinausgejagt werden, 
wie wohl man von der Vundesgeneſſenſchaſt mit 
ihnen das Heil des Landes erwartet hatte. Zur 
Zeit der Huſſitenkriege erhoffte man von der 

erbindung mit den Polen eine Hülfe für die 
czechiſche und ſlaviſche Sache, allein Korybut 
mußte alsbald ſelbſt von den Anhängern der 
czechiſch⸗polniſchen Freundſchaft aus dem Lande 
vertrieben werden. FR Zeit der böhmischen 
Erhebung hatten die Polen für die Czechen über⸗ 
haupt kein Ohr und in der heutigen Zeit ver⸗ 
binden ſie ſich gegen uns mit den Deutſchen. 
Das iſt in Kürze, was wir gegen die Polen vom 
politiſchen Standpunkte zu ſagen haben. Sie 
ſtehen uns nicht mehr dafür, daß wir uns von 
ihnen beleidigen laſſen. Was die häuslichen pol- 
niſchen Verhältniſſe betrifft, ſo wiſſen wir, daß 
es den Ruthenen in Galizien noch ſchlechter er⸗ 
geht, als den Czechen in Reichenberg...“ 

Das iſt ein recht angenehmer Ton, den 
übrigens auch ſchon einmal die Serben von den 
Ruſſen zu hören bekamen. Daß man ſich aber 
in Prag über die Haltung der Polen wundert, 
iſt ſeltſam B man hat dieſelben ja in der Aus⸗ 
ſtellung mit der ruſſiſchen Hymne empfangen, 
man wollte ſie zu Trinkſprüchen auf den Zaren 
nöthigen, man hat ſie ja förmlich aus dem pan⸗ 
ſlaviſtiſchen Verbrüderungskeſſel hinausgeworfen. 
Die Polen fanden, wie fie ſelbſt ſagen, ſtets An⸗ 
näherungspunkte im Weſten, die Czechen ſtreben 
nach dem Oſten, da iſt eine Verbrüderung ſchwer 
möglich. Uebrigens iſt es keine Frage, duß der 
ganze ſlaviſche Verbrüderungsſchwindel einmal 
Schiffbruch leiden muß. 

oft, 5. November. (W. T. B.) Ab⸗ 
geordnetenhaus. Bei der Berathung über die 
Schlußrechnungen von 1890 wiederholte der 
Finanzminiſter, er wolle die Budget⸗Ueberſchüſſe 
auch in Zukunft nicht zum Gegenſtande eigener 
Verfügungen machen, ſondern dieſelben zur Ver⸗ 
mehrung der Kaſſenbeſtände benutzen, um damit 


mer zuſammengetreten, ſo iſt ſchon von ihrer 
Auflöſung die Rede. Arene hatte in einem Leit⸗ 
artikel das Wort etwas vorſchnell gebraucht, und 
ſofort wurde es aufgegriffen, obgleich im Grunde 
wohl nur wenige eine Neuwahl ernſtlich wün⸗ 
ſchen, vielleicht nicht einmal die Rechte. Soll 
die Republik nach dem Herzen Clemenceaus fein, 
radikal und ſozialiſtiſch, oder nach dem H 
Freyeinets? er Fraß 
und indem er gleichzeitig die Gefahr ſchilderte, 
welche der Republik durch eine neue Spaltung 
der republikaniſchen Partei drohe, eine Spaltung, 
die eine monarchiſche Minderheit zum ausſchlag⸗ 


enfant terrible geſpielt, das eine unangenehme 
Wahrheit ausſpricht. Mit einer Auflöſung der 
Kammer ſind aber die meiſten Depulirten, wie 
geſagt, ganz und gar nicht einverſtanden, und ſie 


dazu beitragen, daß es ſo bald noch nicht zu einer 


Zolltarifkommiſſion hat die Erhöhung der Zölle 


Stettiner Zeitung. 


Abend ⸗Ausgabe. 


Belgien. 


Brüſſel, 5. November. Das Schloß des 


Herzogs Ferdinand Nunez in Dave an der Maas 
in der Nähe von Namur ſteht ſeit heute Mittag 
in Flammen. 
vollſten Herrenſitze des Landes. Die Gemälde 
und Kunſtſchätze, welche ſich im Schloſſe befan- 
den, konnten in Sicherheit gebracht werden. Die 


Das Schloß iſt eines der pracht⸗ 


Urſache des Feuers iſt unbekannt. 


Frankreich. 
u In den Zukunftshoffnungen der franzöſi 


ſchen Republik ſpielt die äußerſte Linke aus nahe⸗ 
1 Gründen keine beſonders hervorragende 
Rolle. 
niſtiſchen, theils anarchiſtiſchen Tendenzen fröhnt, 


Denn eine Partei, welche theils kommu⸗ 


iſt natürlich weder für ſoziale Reformarbeit, 


welche nach Herrn de Freyeinet den Kern der 


innerpolitiſchen Aktion von Regierung und Volks⸗ 


vertretung bilden ſoll, noch für die Pflege der 
ruſſiſchen Freundſchaft, den Angelpunkt der aus⸗ 
wärtigen Politik des Herrn Carnot und ſeiner 
Miniſter, zu gebrauchen. 
damaligen Geſtaltung iſt den linksextremen Ele⸗ 
menten nicht viel weniger verhaßt als das zweite 
Kaiſerreich mit all ſeinen „volksverrätheriſchen“ 
Praktiken, — wozu ſich alſo an einer ſozialrefor⸗ 
matoriſchen Flickarbeit betheiligen, wenn man fo 
wie ſo den feſten Entſchluß gefaßt hat, bei erſter 
Gelegenheit gründlichen Kehraus zu halten? — 
Und was die Ruſſenſchwärmerei, die heute bei 
den tonangebenden Klaſſen im Schwange geht, 
betrifft, ſo glaubt man im ſozialrevolutionären 
Lager der äußerſten Linken denſelben Zweck noch 
einfacher und bequemer ohne das Bündniß mit 
dem Moskowiterthum erreichen zu können. Wozu 
wäre denn ſonſt die dicke Freundſchaft der fran⸗ 
zöſiſchen mit den deutſchen Sozialiſten ausge⸗ 
heckt und eingefädelt, wenn nicht 
und unter der ganz be immten 
daß das auf ſozialrevolutionäre Kraftſtücke dreſſirte 
deutſche Proletariat für die franzöſiſchen Genoſſen 
im pſychologiſchen Moment die Kaſtanien aus 
dem Feuer holen und ſie bitten 
1 dauernder beiderſeitiger Brüderlich⸗ 
eit 
freundlichſt in Rückempfang nehmen zu wollen. 
Daß die franzöſiſchen Freiheits-, Gleichheits⸗ und 
Brüderlichleitsapoſtel 
Revanchebedürfniſſes ebenſowenig verzichten, wie 
die ſchlimmſten Patriotenbündler, 
Reden 
„Friedenskongreſſe“ zur Genüge bewieſen. 
lich find ihre Wege nicht die Wege der gegen 
wärtigen leitenden 
erntet die Ankündigung der extremgeſinnten Preß⸗ 
organe, daß die Rekonſtituirung der Fraktion der 
intranſigenten Linken beſchloſſene Sache ſei, ſeitens 
der Preſſe der übrigen republikaniſchen Parteien 
nur ſehr mäßige Anerkennung. Man fürchtet von 
dieſer parlamentariſchen Rehabilitirung und wohl 
nicht mit Unrecht, eine ſchlimme Bloßſtellung 
der Republik nach Innen wie nach Außen, einen 
Riß in die vielgeprieſene kompakte Einheit der 
Nation 
des kaum erſt errungenen internationalen Preſti⸗ 
ges. Vorläufig ſcheint die Parole ausgegeben zu 
ſein, den angekündigten Schachzug der Intranſi⸗ 
genten dem großen Publikum als ein ziemlich be⸗ 
deutungsloſes Manöver zu bezeichnen, das unver⸗ 
mögend ſein wird, die vortheilhafte Poſition der 
Republik irgendwie zu erſchüttern. 
gemeinen Ausbreitung des revolutionären Geiſtes 
in Frankreich, namentlich in den Großſtädten und 
ſonſtigen Zentren der Großindustrie dürfte aber 
eine derartig optimiſtiſche Anſchauung ſchon binnen 
Kurzem durch die Thatſachen Lügen geſtraft 
werden, und dürften die jetzigen Machthaber bald 
genug berausfinden, daß ihnen die Zeit, auf ihren 
bisherigen Lorbeeren zu ruhen, ſehr knapp zuge⸗ 
meſſen iſt. 


Die Republik in ihrer 


u dem Zweck 
orausſetzung, 


werde, zum 


und Intereſſenſolidarität Elſaß⸗Lothringen 


auf Befriedigung ihres 
a haben die 
ihrer Wortführer auf dem römiſchen 
Frei⸗ 


Pariſer Kreiſe. Deshalb 


und daraus folgend eine Schmälerung 


Bei der un⸗ 


Paris, 3. November. Kaum iſt die Kam⸗ 


i erzen 
on dieſer Frage ging Arene aus, 


gebenden Faktor machen würde, — erklärte er es 
für das geringere Uebel, daß das allgemeine 
Stimmrecht abermals darüber entſcheide, wer 
Recht hätte, die Opportuniſten oder die Radi⸗ 
kalen Arene hat hier ein wenig die Rolle des 


würden den Sturz des Miniſteriums jedenfalls 
als das geringere Uebel anſehen. Das Miniſte⸗ 
rium freilich dürfte umgekehrt denken, und fo 
wird dieſer beiderſeitige Erhaltungstrieb vielleicht 


Kriſis kommt. 

Paris, 5. November. (W. T. B.) Die 
auf geſalzenes Fleiſch auf 25 Franks, den vom 
Senate beſchloſſenen Satz, genehmigt. Der Re⸗ 
ferent wird am Sonnabend in der Kammer über 
den Beſchluß der Kommiſſion Bericht erſtatten. 

Zu der auf heute behufs Beſchlußfaſſung über 
die Rekonſtruktion der äußerſten Linken einberu⸗ 
fenen Verſammlung waren etwa 20 Deputirte 
erſchienen. Es wurde beſchloſſen, in einigen Ta⸗ 
gen eine neue Verſammlung einzuberufen, zu wel⸗ 
cher alle Depulirten eingeladen werden ſollen, die 
in der Kammer in der Regel mit den Radikalen 
ſtimmen. In dieſer Verſammlung ſollen die 
endgültigen Beſchlüſſe gefaßt werden. 

Paris, 5. November. (W. T. B.) Depu- 
tirtenkammer. Bei der Berathung des Budgets 
des Kriegsminiſteriums wurden an den Kriegs⸗ 
miniſter Freyeinet mehrere Anfragen gerichtet 
über die Nothwendigleit, die Kadres der Armee 
zu verdoppeln, um dieſelben in Einklang zu brin⸗ 
gen mit dem neuen Effektiobeſtande, ſowie über 
die Nothwendigkeit, die aktive Armee und die 
Territorial⸗Armee zu vereinigen. Freyeinet er⸗ 
widerte, die endgüllige Organiſation der Armee 
ſei ihrer Vollendung nahe, immerhin müſſe man 
aber noch warten, um ein allgemeines Geſetz 
über die Kadres vorlegen zu können, wozu es 


vielleicht eines Zeitraumes von zwei Jahren be⸗ 


haben. 


Freitag, 6. November 1891. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


dürfen werde. Pelletan klagte über die für lich zu dem Zwecke zugeſchnitten, die Wahrheit 
Truppentransporte, namentlich im Jahre 1871 zu verbergen oder möglichſt zu verſchleiern. 
ausgegebenen Summen. Freyeinet erwiderte, Selbſtverſtändlich ſucht die Regierung hierdurch 
wegen der Transporte im Jahre 1871 ſei der den Werth des Rubels in die Höhe zu treiben.“ 
Prozeß vor dem Staatsrathe in der Schwebe, Aſien 


das von einem ſeiner Vorgänger mit der Eiſen⸗ 

bahngeſellſchaft getroffene Abkommen könne er Hongkong, 1. November. Den letzten 

nicht acceptiren. Der Miniſter vertheidigte ſo⸗ Nachrichten aus Wuhu zufolge iſt der Tastat, 
deſſen Abſetzung die Vertreter der auswärtigen 


dann noch den gegenwärtig mit der Eiſenbahn⸗ deſſ. t t 1 
geſellſchaft beftehenden Vertrag. Die Sitzung Mächte wegen feiner Teilnahme an den Mai⸗ 
wurde darauf aufgehoben. Unruhen verlangt hatten, im Triumph nach der 
Paris, 5. November. (W. T. B.) Depu⸗ Stadt zurückgekehrt. In welchem Zuſtande ſich 
tirtenkammer. Bovier⸗Lapierre brachte aufs neue die öffentliche Meinung befindet, erhellt vorzüg⸗ 
den von der Kammer aufgenommenen, vom lich aus der Thatſache, daß die Bevölkerung von 
Wuhu dieſem Manne, welcher durch feine An⸗ 


Senat aber abgelehnten Antrag ein, welcher die Manne, N 1 0 2 
Sicherung der Befugniſſe der Syndikate bezweckt, klagen gegen die Miſſionäre die auti⸗europäiſche 
Agitation in Fluß gebracht hat und die Haupt⸗ 


gegen diejenigen Arbeitgeber, die der freien Hand⸗ 2 1 i 
ſchuld an derſelben trägt, zu ſeiner Rückkehr be⸗ 


habung dieſer Befugniſſe Hinderniſſe bereiten ſchuld . N e 

ſollten, Strafbeſtimmungen zu erlaſſen. Für die glückwünſchte und ihn mit Schirmen und ſon⸗ 

Beratbung des Antrages wurde die Dringlichkeit ſtigen Ehrengaben beſchenkte. Die Vorgänge ſind 

beſchloſſen. Hierauf wurde die Berathung des zur Kenntniß des Tſung⸗li⸗YDamen gebracht wor⸗ 
den, welcher darauf an den Vizekönig in Peking 


Budgets des Kriegsminiſteriums fortgeſetzt. — N den 
Was die angeblich beabſichtigte Bildung einer depeſchirte, ohne daß bis jetzt irgend etwas über 
das Reſultat verlautete. In den Städten am 


Gruppe der Radikalen anbetrifft, ſo geht die I N 7 
gegenwärtig in Deputirtenkreiſen vorherrſchende Nangtfee hegen bie Europäer noch immer Be⸗ 
Anſicht dahin, daß ein diesbezüglicher Verſuch fürchtungen wegen ihrer Sicherheit und der Aus⸗ 
mißlingen und wahrſcheinlich nur die Einbrin⸗ bruch weiterer Unruhen iſt nicht unwahrſchein⸗ 
gung einer Interpellation über die allgemeine lich. Es heißt, daß die Mandarinen in Ichang 
Politik zur Folge haben werde. über die Anweſenheit des Dampfers „Ella“, wel⸗ 
cher von der britiſchen Regierung mit einer be⸗ 


Breſt, 5. November. (W. T. B.) Der f t 
ruſſiſche Kreuzer „Minin“ ift heute nach Madeira waffneten Mannſchaft nach jenem Hafen geſandt 
wurde, in hohem Grade ungehalten ſind. 


weitergefahren. 
Afrika. 


Sanfibar, 10. Oktober. Die ſeit circa 14 
Tagen eingetretene ſogenannte „kleine“ Regenzeit 
— nebenbei geſagt, regnet es während derſelben 
häufig gerade ſo oft und ſo ſtark wie während 
der großen Regenzeit — macht ſich trotz etwaiger 
günſtiger ärztlicher Statiſtik — beſonders in 
Dar⸗es⸗Salaam — durch Zunahme des Fiebers 
bemerkbar. Es wird nicht ausbleiben, daß die 
direkt hinter der Stadt liegenden Sümpfe bei 
Wendung des Monſums wie früher ihre Opfer 
fordern. Dar⸗es⸗Salgam galt von jeher als der 
ungeſundeſte Platz an der Küſte. Das erſte 
Opfer des ſo hartnäckig auftretenden und häufig 
auch eine böſe Wendung nehmenden Dar es⸗ 
Salaam⸗Fiebers, wie es früher genannt wurde, 
iſt vorgeſtern unter Betheiligung ſämmtlicher 
Behörden in Dar⸗es⸗Salaam zu Grabe getragen 
worden. Der Zahlmeiſter Gebhard war einer 
der jüngeren Beamten im oſtafrikaniſchen Kolo⸗ 
nialdienſte. Dem Leichenzuge folgte der Gou⸗ 
verneur, Kapitän Rüdiger, und die Offtziere und 


Italien. 


Rom, 5. November. (W. T. B.) Das 
definitive Bureau der Friedenskonferenz wählte 
Stanhope zum Berichterſtatter und beſchloß in 
Betreff der Frage wegen Bildung eines per⸗ 
manenten Bureaus einen eigenen Entwurf vor⸗ 
zulegen. Dem zufolge ſoll erſtens Pandolfi, der 
Sekretär des rumäniſchen Komitees, erſucht wer⸗ 
den, ſich mit dem Parlaments⸗Komitee des Lan⸗ 
des, wo die nächſte Konferenz 7 —— ſein 
wird, behufs deren Einberufung ins Einvernehmen 
zu ſetzen; zweitens ſollen die Parlamentsmit⸗ 
glieder eines jeden Landes einen Vertreter er⸗ 
nennen, welcher die ganze Korreſpondenz zwiſchen 
dem Exekutiv⸗Komitee der im nächſten Jahre 
abzuhaltenden Konferenz und den Parlaments⸗ 
Komitees der einzelnen Länder zu übernehmen 
hat, und drittens ſoll die Organiſation eines 
Schiedsgerichtshofes auf die Tagesordnung der 
Konferenz des nächſten Jahres geſetzt werden. 

Rom, 5. November. Vorzüglichen Eindruck 
macht die Thatſache, daß mit zwei Ausnahmen 1 eu 
ſämmtliche franzöſiſche Deputirte den Antrag der Beamten der Schutztruppe. Die im Hafen 
italieniſchen Radikalen auf Anerkennung des ab⸗ liegenden Kriegsſchiffe und die Flotille flaggten 
ſoluten Nationalitätenrechtes mit ſpeziellem Be⸗ Halbſtock. 


zuge auf die „gegenwärtig noch fremdem Jeche ur = 
unterworfenen Provinzen“ nicht unterſchrieben 
Aufruf. 


Ven den deutſchen Abgeordneten wird 

ferner ſehr anerkannt, daß der franzöſiſche Senator 

Labiche geſtern gegenüber ſeinen ſämmtlichen Von der Wolga her geht durch das weite 

Landsleuten den Antrag der deutſchen Abgeord⸗ Rußland und dringt über die Grenze vernehmbar 
bis in die entlegenſte Hütte unſerer deutſchen 
Heimath der Nothſchrei: uns hungert. Es ſind 


neten unterſtützte. Rickert reiſt morgen wieder 
keine vereinzelten Laute; Millionen ſtoßen ihn 


nach Deutſchland zurück. 
Dänemark. aus und in den unendlich langen Bettlerzügen, 
Kopenhagen, 5. November. (W. T. B.) zerriſſen und zerlumpt, mit erdfahlen Geſichtern, 
Zur Feier der jilbernen Hochzeit des Kaiſers und die von Dorf zu Dorf Hunderte von Meilen ſich 
ſchleppen, ſinkt bereits der eine, der andere zu 


der Kaiſerin von Rußland findet am kommenden 

Sonntag beim Kronprinzen eine Galatafel ſtatt. Boden, völlig entkräftet, verhungert. Erſchüt⸗ 
ternde Berichte kommen uns von zuverläſſigſter 
Schweden und Norwegen. Seite; ſie entrollen ein grauenerregendes Bild 
Chriſtiania, 3. November. Am 4. d. M. von einem Maſſenelend, wie es Europa ſeit 
wird das deutſche Geſchwader hier eintreffen. Jahrzehnten nicht mehr erlebt. Eine große Be⸗ 
Da an dem Tage das Unionsfeſt gefeiert wird, völkerung iſt für Monate, ihr Daſein zu friſten, 
hat man hier den deutſchen Gäſten einen beſon⸗ ausſchließlich auf Unterſtützung angewieſen; 
ders feſtlichen Empfang zugedacht. Zu Ehren Hunderte von Millionen Mark werden dafür 
der Offiziere des Geſchwaders wird von den beanſprucht. Zu dem grimmen Hunger tritt nun 
Bürgern unſerer Stadt unter Mitbeheiligung der auch eine unerbittliche nordiſche Kälte. Die 
Spitzen unſerer ſtädtiſchen Verwaltung eine Feſt⸗ Flüſſe dort drüben treiben bereits mit Eis, das 
tafel veranſtaltet werden. Das hieſige Organ des dieſen beſten, oft einzigen Verkehrsweg für Tage 
Miniſter⸗Präſidenten Steen, „Dagbladet“, iſt mit und Wochen ſperrt. Auch der dritte jo grauſige 
der Maßnahme unſerer Stadt offenbar unzufrie⸗ Geſelle im Bunde hat ſich eingeſtellt, der bei 
den, da ſie zur Verherrlichung der Union dient Hunger und Kälte unausbleibliche Typhus, von 
und gleichzeitig in Petersburg unangenehm be⸗ gar manchem Unglückſeligen dennoch willkommen 
rühren könnte. Das genannte Blatt brachte geheißen, weil er raſcher das namenloſe Leid 
nämlich vor einigen Tagen einen Artikel über den kilgt als ein langſames Verhungern. Und aus 
Beſuch des deutſchen Geſchwaders, in welchem all dem vereinten Elend dringt markerſchütternd 
die Frage aufgeworfen wurde, „ob das Geſchwa⸗ immer und immer wieder der verzweiflungsvolle 
der nach Norwegen komme, um Admiral Gervais' Aufſchrei: uns hungert; o kommt hernieder und 
(bekanntlich Chef des franzöſiſchen Geſchwaders helft uns; helft uns, ehe es zu ſpät und mit uns 

vom letzten Sommer) Fahrwaſſer zu rekognos⸗ aus iſt. 
ziren. Selbſtverſtändlich ſei man nicht ſo unvor⸗ Auch ſolch eine Heimſuchung iſt von Gott. 
ſichtig, die Stimmung in Kronſtadt auf eine Liebe iſt ſtark wie der Tod. Ueber die unheim⸗ 
direkte Probe zu ſtellen, wohl aber könne man liche Stätte ſchreitet der Herr, der bei den Sei⸗ 
ſtatt deſſen hier oder da einen kleinen Verſuchs⸗ nen iſt und den des Elends jammert, wo immer 
ballon aufſteigen laſſen“. Unſere Radikalen find er es ſchaut. Sein Wort geht wie eine Bitte 
bekanntlich ius ruſſiſche Lager übergegangen; ihr in alle Lande: ich bin hungrig geweſen und ihr 
großer Poet Björnſtjerne Björnſon will neben habt mich geſpeiſet; denn was ihr dem geringſten 
anderen unſerer radikalen Heerfübrer die ruſſiſche meiner Brüder thut, das habt ihr mir gethan! 
Freundſchaft mit nichts Geringerem als einem Auf dieſen Ruf erhebt ſich je und je, in allem 
eisfreien norwegiſchen Hafenplatz erkaufen, der Dunkel der Heimſuchung eine Lichtgeſtalt von 
dem Zaren zu Füßen gelegt werden ſoll. wunderbarer Schöne, die Barmherzigkeit, freudig 
3 und bereit, auf die Höhe zu fahren. Wir ſehen 
Nußßland. ſie auch jetzt eifrig am Werke. Das ganze Land 
Der Berichterſtatter der „Daily News“ in dort in allen Schichten ſeiner Bevölkerung bricht 
Odeſſa meldet unterm 2. November: „Die amt⸗ mitleidig in ſtaunenswerther und ergreifenper 
lichen Berichte über die Erute⸗Ausſichten in den Ooferwilligkeit fein Brod mit den Hungernden, 
Südprovinzen find nicht immer zuverläſſig. Der Verkommenden; aber ſeine Kraft reicht nicht aus, 
hieſige ſchweizeriſche Konſul, Freudenreich, iſt ſo⸗ es find der Hülfeflehenden zu viele. In dieſen 
eben von einer längeren Reiſe zurückgekommen, ſo ſchwer heimgeſuchten Gebieten ſind mehr als 
welche er unternommen, um ſich mit eigenen 300,000 deutſche Kol oniſten angeſiedelt; über die 
Augen von dem Stand der Winterernte zu über⸗ 


Hälfte von ihnen — ſo verſichern einſtimmig 
zeugen. Er verließ den Zug der Südweſtbahn ihre Paſtoren — nagen am Hungertuche und 
in Golta, etwa der Mitte zwiſchen Birſulg und müſſen verkommen, wenn ihnen nicht Monate 
Elizabetgrad, und legte den Reſt der Reiſe bis hindurch auskömmliche Hülfe zu Theil wird. 
Odeſſa mit Poſtpferden über Vosnoſensk zurück. Wohlan, helfen auch wir! Vor ſolch einem 
Wie Freudeureich mir mittheilt, hat er auf der Elend ſchweigt alles andere, was wir auf dem 
ganzen über 200 Werſt langen Strecke auch nicht Herzen haben, und treten alle trennenden Unter⸗ 
einen einzigen grünen Fleck geſehen. Alle kleine⸗ſchiede in den Hintergrund, auf daß nur das Er⸗ 
ren Ströme haben verſagt und ſind eingetrocknet. barmen gegen Jedermann das Wort führe. Wir 
Die Erde iſt ſo hart, daß die Pflüge bei dem Unterzeichneten, die wir Rußland als alte Hei⸗ 
Verſuch, ſie umzupflügen, zerbrechen. Die kürz⸗ math oder aber als Stätte jahrzehntelanger Wirk⸗ 
lichen Regengüſſe waren durchaus nicht fo ergie⸗ ſamkeit kennen und auch lieb haben, wir bitten 
big oder weit verbreitet, wie amtlich gemeldet. um Gaben für die von ſchwerſter Hungersnoth 
Das Weiter in den Südprovinzen war bis in die Heimgeſuchten um ſo dringender, da uns aus 
jüngſte Zeit abnorm trocken und warm. Jetzt früheren gleichen Nothſtänden und ihrer Linde⸗ 
iſt jedoch ein plötzlicher Wechſel eingetreten und rung in den dortigen uns woblbekannten Gegen⸗ 
ſeit den letzten 24 Stunden Schnee gefallen. 


den auch die Wege vertraut ſind, die uns über⸗ 
Die Ausſichten find durchweg ſehr ſchlecht und wieſenen Gaben unverkürzt und zuverläſſig an 
es ſteht zu befürchten, daß nach der gegenwärti 


die Stätten des Elendes gelangen zu laſſen. Zur 
gen Sachlage zu urtheilen die Noth im nächſten Empfangnahme milder Gaben, auch der beſchei⸗ 
Jahre noch größer und allgemeiner als in dieſem denſten, find wir Unterzeichnete mit herzlichem 
ſein wird. Iſt die Regierung ſich des Ernſtes Danke bereit. Beſchleuuigt und vereinfacht wird 
die Uebermittelung durch unmittelbare und als⸗ 
baldige Zuſtellung der Gaben an den mitunter⸗ 
zeichneten D. Dalton (Berlin NW., Sieg 
mundshof 15). 


der Lage auch völlig bewußt, ſo werden doch 
entweder aus volkswirthſchaftlichen oder politiſchen 
oder vielleicht aus beiden Gründen die Berichte 
der Gouverneure der Provinzen ſcheinbar abſicht⸗ 


. 
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am Maſtbaum feſtgebunden, bie Leiche des Berlin 5. e (Konkurs Hirſchfeld 6.35 | r ec 

Weuge dagegen iſt bis jegt noch nicht aufgefun⸗ u Wolff.) Das Geſchäſtslokal der Nen iſt N ul 05 ee 

den worden. Beide Fiſcher find Familienväter bereits geſtern Mittag verfiegelt und beute Vor⸗ 58% C. Me bl 4 9 25 6 * ezember Fer 

und hinterlaſſen jeder eine Frau mit drei mittag der Konkurs eröffnet worden. Zum ter: W eisen 18 05 EL € En 
4 1 % N 


baren Hunger zu ſtillen. Dem reiht fi dort Strandungeſtelle zu ſchaffen. Da jedoch in Folge Kindern. Konkurs ⸗ Verwalter iſt Herr Konkurs « Verwalter ena 1 D 15 75 
N der 0 e che Brauch an, daß auch der Geber der herrschenden Dunkelheit ein ſicheret Oreriren — . e d eren Fiſcher ernannt worden. Der Inhaber der 06 E. per Mat ern 6. e 1 D. 
das übliche Zeichen der Dankſagung macht, barm⸗ mit der Rettungsleine ſich als unmöglich heraus. Kunſt und Literatur. Firma, Kommerzienrath Wolff, iſt geſtern Abend fr acht 60. Main 5850 . i 4 

7 . 4 4 3. 


Schmalz lo 6,45. Kaffee loo air Rio 
Nr. 7 100 Kaffee per Dezember ord. Rio 

; Kafſee per Dezember ord. Ro 
Nr. 7 11,50. Weizen (Anfangs⸗Kours) er 
Dezember 106 /. 


Woll⸗ Berichte. 
Antwerpen, 5. November, Vorm. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata-Zug, Type B. per Novem⸗ 
ber 4,55, per Dezember 4,57½, per März 


5 Aus Mailand kommt die i verhaftet und in das Unterſuchungs⸗Gefängni 
ſelig find die Barm- Abſtand genommen werden. Die geſammte Nachricht, daß N ae je ne abgeführt. Ueber den Sul der Sirma kalen 
Mannſchaft war inzwiſchen nach a gangenen Donnerſtag Wildenbruchs „Hauben. ſich beſtimmte Angaben noch nicht machen; jeden- 
5 thurm beordert worden, wo der Schifffahr g lerche“ völlig durchgefallen iſt. Die Kritit findet falls ist die Unterbilanz ſehr bedeutend und die 
Geh. Devizirafrath Prafeſſor Dr, v. Bergmann. Direltor, er Graf von nan arbelt de Ioas Sic einfältig und mut rg Gin eee, f è ' 
war und die Förderung der Rettungsarbsit ber Mißerſelge dürfte wohl der Schwierigkeit znzu- Es fehlen die meiſten Depots und nur kleinere 
Paſtor Samuel Keller. trieb. Man entſchloß, ih nunmehr, aus 72 ſchreiben fein, ein Stüd von fo au geſprochenem wit geringeren Beträgen ſind vorhanden. Die 
N ee ee Bootsſchuppen beim Lootſeuthurm das an Ha Berliner Lokalton in fremder Sprache und frem⸗ Zahl der Gläubiger wird auf gegen 300 angegeben, 
1 x 8 ſichen Fahrten benutzte ſchwere graue Lootſen der Umgebung befriedigend wiederzugeben. Aber welche fait ausſchließlich dem Privat Publikum 
F | Stettiner Nachrichten. boot hervorzuholen und es, nachdem es bis zum jn dieſer Entſchuldigung liegt auch eine Kritik: angehören. Das Gerücht, wonach auch einige 
* Stettin, 6. November. In der ner Anfang der Molen gebracht worden war, auf Nimmt man den Reiz des Berlinerthums weg, Prinzen unſeres königlichen Hauſes in Mitleiden⸗ 
N io bleibt eben zu wenig übrig. In Cremona ſchaft gezogen werden, entbehrt nach unſerer aus 


wie unſer Vater im ſtellte, mußte von der Benutzung des Apparates 


5 * Profeſſor D. Harnack. 


— — 


* Abend im Vereinslokale ſtattgehabten Verſamm⸗ Land zu ziehen und über die Dün en nach dem er 
1 * kung en 8 Br i 4 11 1 2 5 . e A e 5 hi 8 . en = ee > a it he Stück argen gleichzeitig in derſelben Ade a 4 4,67½, per Juli 4,75. Alles Verkäufer. 
N . einen hoͤchſt intereſſanten Vortrag Über die zu den botenen Gefahren das Rettungswerk von See 1 5 gegeben und gut aufgenommen daß ein Prinz vor einiger Zeit ein Akkreditiv von Schiffs⸗Unfälle 
IE Samoa-Infeln gehörige Südſee⸗Inſel Neugeor- aus zu unternehmen. Hunderte von freiwilligen i der Firma Hirſchfeld und Wolff auf ein Londoner Tond 2 
E gien, wohin ihn als Kommandant S. M. Schiff 5 ſpannten ſich vor das am Boote befeſtigte : Bankhaus erhalten hat, welches natürlich eingelöſt Segel ern, 55 November. Das deutſche 
79 „Moltke“ eine wiſſenſchaftliche Expedition, die Tau und mit einem Vorſpann von etwa 200 Men⸗ Vermiſchte Nachrichten. worden iſt. Ein Miniſter iſt mit etwa 30,000 Mk. 9 — teen „Kapitän Gätcke, iſt feit drei 
1 bort geologiſche, meteorologiſche und aſtronomiſche ſchen bewegte ſich das ſchwerlaſtige Boot ebenmäßig, Berlin, Der Lebemann James Hirſchfeld, bethei igt, ebenſo haben verſchiedene Perſönlichkeiten W enn ee e nee 
Er Beobachtungen vornehmen wollte, im September zeitweiſe ſtockend, aber immer wieder durch kräf⸗ welcher jetzt als Sohn des Mitbegründers des aus dem Hofſtaat, ſowie Militärs Beträge durch eſtküſte Schleswigs mit der Beſatzung unter- 
* 1882 gebracht hatte. Nach einer kurzen Schilde⸗ tiges Anziehen in Bewegung geſetzt, über die falliten Bankhauſes Hirſchfeld u. Wolff in der hinterlegte Depots zu erhalten. Die Angaben gegangen. 
1 rung der Reife felbit, die am 1. September 1882 breite Dünenflä he nach dem von der See über⸗ Zeitung vielfach erwähnt wird, war in feiner über die Verluste, welche verſchiedene Delikateſſenn 0 FVankweſen. 
1 * von Montevideo aus mit ſieben Gelehrten, Die⸗ flutheten Strande. Mitten hinein ing Waſſer Art ein Original. Schon als Tertianer des händler erleiden, ſind übertrieben. Von letzterem Bank weſen. 
3 nern u. ſ. w. angetreten wurde, ſchilderte der patſchten die erſten, aber es achtete Niemand, Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymnaſiums ſpielte er den iſt K. mit 60,000 Mk. und D. mit 90,000 Mk Paris, 5. November. Bankausweis. 
Kr geſchätzte Redner an der Hand eines über die daß die heranrollende Dünung die Beinkleider Gigerl, wie ein ehemaliger Schulgenoſſe erzählt. betheiligt, entſtandeu durch die Hinterlegung von Baarvorrath in Gold Franks 1.3 16,598,000, 
IE. Expedition heraus gegebenen Werkes in feſſelnder durchnäßte, ruckweiſe ſchob ſich der BootskörperSelbſtverſtändlich trug er das damals übliche Depots bei H. u. W. Wolff war auch Auſſichtsrath Zunahme 2,989,000. i 
Er Be Weiſe die Bodenbeſchaffenheit, Witterungs⸗ und vorwärts und bald hatten die Helfer das Boot Monokle. Zur Zeit des Pepita⸗Enthuſiasmus | bei der Berliner Handels⸗Geſellſchaft ſtand jedoch Baarvorrath in Silber Franks 1, 250,348,000 
+ Temperatur⸗Verhältniſſe, das Thier⸗ und Pflan- flott gemacht, und hinein ging es mit kräftigen erſchien er mit großkarrirten Beinkleidern, deren mit ihr in keiner geſchäſtlichen Verbindung.“ Zunahme 393,000. ee RER 
; > zenleben des 150 Seemeilen langen und 45 See⸗ Ruderſchlägen in die toſende Brandung. Mauch Karos lanzende Pepitas füllten. Der joviale Geſtern fand, in Folge des Zuſammenbruchs des Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 
| meilen breiten Eilandes, welches während der Herz ſchlug voll banger Sorge, ob es gelingen Geſchichtslehrer Profeſſor F. beſah ihn durch ſein Bankhauses Hirſchfeld und Wolff, eine Aufſicht⸗ Franks 698,514,000, Abnahme 53,528,000. 
1 langen kalten Jahreszeit einer Eiswüſte gleich- würde, die ſchiffbrüchige Mannſchaft zu reiten, Monokle von oben bis unten und ſagte: „He, rathsſitzung der „Brauerei Land““ ſtatt. Es wurde Notenumlauf Franks 3,078, 493,000, Zunahme 
I: kommt. Die Flora der Infel beſteht aus bis zu doch da tönten wieder, aber heller und freudiger Sie ſind heute wieder einmal recht geichmadvoll konſtatirt, daß derbeträuthaben bei Hirſchfeld u. 981,000. 
5 einem Meter hohen Gras, Flechten und Moos. diesmal, die lange nicht mehr gehörten Rufe der gekleidet!“ Der blaſirte Tertianer ſah dies als Wolff 355,408 M. beträgt. Die Höhe erklärt ſich Laufende Rechn. d. Priv. Franks 379,508,000, 
5 Die Fauna iſt vertreten durch einige Vogelarten, Bedrängten vom geftrandeten Schiffe her, man ein Kompliment an und grinſte vergnügt vor ſich daraus, daß zu der ſonſt im November ſtatt⸗ Abnahme 21,765,000. f 
3 Sturmvögel, den Albatroß und die wunderbaren ſieht im Dunkeln die Laterne des ſich dem Schiffe hin. Als H. fein Vermögen durchgebracht hatte, findenden Auszahlung der Dividende und zur Guthaben des Staatsſchatzes Frauks 296,242,000, 
Pinguins, welch' letztere man ihres brollige, nähernden Bootes auftauchen, wieder eine bauge|beforgte er Reklamen für Zirkuſſe und Konzert⸗ melde en der jetzt nöthigen Roh Materialien, Abnahme 35 852000 
Ausſehens wegen zu allerhand Kurzweil benutzt. Pauſe und dann tönt es hell und deutlich durch lokale. „Es iſt doch underantwortlich“, ſagte welche ſtets per Kaſſe gekauft wurden, erhebliche Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 329,716,000, Zu: 
An Inſekten fanden ſich einige flügellofe Käfer⸗ die Nacht herüber wie kräftige Freudeſtimmen einmal im Zirkus zu ihm ein Schulfreund, „daß Summen zur Verfügung ſein mußten. Die] nahme 20,976,000. 
39 arten vor. Robben unterſcheidet man drei Arten, Das Rettungswerk iſt gelungen, und ob Hagel Sie eine halbe Million durchgebracht haben!“ Effekten⸗Beſtände befinden ſich nach wie vor im Zins und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 9,278,000 
97 den Seehund, den See ⸗ Leopard und den See“ böen nun angeſauſt kommen und das Geſicht die „Iſt ja übertrieben“, entgegnete H. mit blaſir⸗ Treſor der Ge ſellſchaft. In Folge dieſes Ereig'] Zunahme 867,000. 
5 Elephant. In der wärmeren Jahreszeit wurde empfindliche Berührung wie von tauſend umher⸗ ter Ruhe, „es ſind höchſtens 400,000 Thaler niſſes kann eine Dividende für das verfloſſene Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar⸗Vor⸗ 
1 ein unt anne angelegt. und Hafer, Gerſte 5 ve u r 5 geweſen!“ ; FR 9170 1 7 wen wa Deutſchef rath 83,38 Prozent. 
= und Roggen gepflanzt. ähreud die erfteren| v die große Freude der vollbrachten Rettung. enoſſenſchaftsban ird jetzt ankhaus d 55 
ett denten eh te 5 brachte a der Und da kommt es ſchon angeſauſt durch de Kaen eie 4. e 8 hat Geſellſchaft, en e e 1 Tot er 5. November. Bankaus weis. 
Roggen bald zum Körneranſatz, als leider wieder Sei era 1 — . Armen ee dei . 1 Kae pe “un ſchaſu W e 0 650 e Pfd. Sterl. 12,600,000, Abnahme 
kältere Witterung eintrat. Die Temperatur der getrieben, das wackere Boot, bemaunt von acht | ; ? 2 5 . = . 
eisen ng ſchwantte zwischen >. Oben Leotſen unter Führung bes Oberlootfen Kister, und 10 ‚ac ex Bay Dr. a St. led Seid dite 5 9 . Sie Min, 98585 Sterl. 25,719,000, Zu⸗ 
| und 13 Grad. (Am 1. Oltober 1883 langte und vier Fiſchern, Mannichaften dir Station |1I herein at war örſe ſein Glück zu do Notirung der Bremer Petroleum - Börſe.) worrah fd 
| S. M. Schiff „Marie“ bei der Inſel an, um die der 3 m . und bi de Akira ben ben i aa 99800 Mehr Geſchaft Lolo 6,00 Mark bez. — Baum- on, e en nehme | 
Expedition nach der Heimath zurückzubringen. In trägt eine kostbare Ladung ans Land: vier ge |; 3 1 f a { 5 7 rer 8 | 
rs Den auf der Jul en 055 ande rettete Menſchenleben. „Alle gerettet!“ ſo laue Mork gefhägten Vermögens in 8 u wol eng November, Nachm. Getreide⸗ Lotz g ee e Seam 
* laſſenen Haufe wurden Plakate in den verſchieden⸗ die tröftliche Auskunft der Ankömmlinge auf die PAPIETEN angelegt hatte, sam er ins Uugt d zend markt. Wei fit 11,42 G., 11,45 en be 
* ſten Sprachen angebracht, worin der Zweck der Fragen der Harrenden. Viele Hände strecken ſich bald hatte er nicht nur ſein gewonnenes Geld, 8. 97 Weizen per Fr hahr 11,42 G., 11,45 Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 29,783,000, 
67 Station angegeben und das Haus „dem Siuge|aus, um das Boot an Land ziehen zu helfen fondern auch ſein geſammies Vermögen verſpiel, P. Regen per Srübjahr 107 69 11,00 B.] Zunahme 73,000. 
. " use gen, Nachdem er am 1. November feine „Differenzen“ Mais per November 6,85 G., 6,95 B., per Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 4,327,000 


Mai⸗Juni 6,50 G., 6,53 B. Hafer per Früh⸗ 
jahr 6,91 G., 6,94 B. 
Amsterdam, 5. November, Nachmitt. 4 Uhr. 


Amſterdam, 5. November Java 


Abnahme 165,000. 

Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 12,262,000, 
unverändert. 

Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
6°] age 384, in der Vorwoche. 

Clearinghoͤuſe⸗Umſatz 153 Millionen, gegen die 
entſprechende Woche des vorigen Jahres 
mehr 10 Millionen. 


des Publikums“ empfohlen wird. Mit einer Jeder beeifert ſich, die armen Schiffbrüchigen 

launigen Bemerkung, daß viele Jahre vergehen zu ſtützen und weiterzuleiten und nun erfährt 

fönnten, ehe ſich auf der Inſel wieder „Publi- man auch, daß dieſelben während der ganzen 

* kum“ enftellen würde, ſchloß Redner feinen Vor- Zeit in der Takelage geſeſſen haben, gegen die 

18 trag. Lebhafter Beifall wurde dem Redner zu über das Schiff hinwegrollenden ſchweren 

a Theil, und der Vorſitzende des Vereins, Herr Brechſeen, die daſſelbe vollſtändig unter Waſſer 

7 Oberlehrer Dr. Wehrmann, ließ Herrn hielten, nur durch ein ſtehen gebliebenes Segel 

ie Kontre-Admiral a. D. Pirner einen Krieger geſchützt, vom Froſt aufs äußerſte gepeinigt 

„ Salamander reiben. — Sodann kamen noch einige] und ſchon der Erſtarrung nahe. Es läßt ſich be- 

* geſchäftliche Sachen zur Erledigung. Der Vor- greifen, wie ben Verzweifelten zu Muthe war, als 

ſſtitzende theitte u. a. mit, daß der Verein dem- Uach vierſtündigem Ausharren endlich Hülfe nahte 

x nächſt eine Fechtſchule für das Krie⸗ und daß der kleine norwegiſche Schiffsjunge einem 

ger⸗Waiſenhaus in Römbild ins Leben] der bärtigen, ihm völlig fremden Helfer um den 

rufen wird. Hals fiel und ihn küßte und ein anderer der ge⸗ 

„ Am Nachmittag des 4. d. M. hielt der] retteten Matroſen auf die tröſtende Anrede eines 

Arbeiter Emil Kaliſch mit feinem Fuhrwerk feiner Retter immer wieder nur die Worte durch 

a. vor dem Laden des Kaufmanns Albrecht in der] die vor Froſt klappernden Zähne zwängte: Guter 

102 großen Wollweberſtraße. In dem Augenblick, als Mann! Guter Mann! Die Geretteten, beſtehend 

17 K. in den Laden ging, ſich eine Zigarre zu aus dem Kapitän L. Paulſen, Steuermann Knud 

i kaufen, ift ihm der Wagen geſtohlen worden. Knudſen, Matroſe Ole Olſen, und Koch Jone 

Am Bollwerk gegenüber der Kloſterſtraße Olſen, ſämmtlich aus Stavanger, wurden nun⸗ 

iſt heute Vormittag die Leiche einer älteren mehr zuerſt nach der Lootſenwachſtube geleitet, 

männlichen Perſon gefunden worden. mit erwärmenden Getränken erquickt und dann 

— — — — lin dem zur Verfügung geſtellten Wagen des 

Bellevne⸗Theater. Herrn Sen Grafen von Schwerin 

Donnerſtag, den 5. November. Zum erſten lot. r Ein halb ei Abr Nach ſttofe ir 
Male: Verfehlter Beruf, Luftipiel in drei dieſelben das ſchützende Land erreichte 85 

n. Das 

uni = Br 3 und Eugen ie Schiff Hatte in Lybſter (Schottland) eine Ladung, 

nſere Schriftſteller find recht rege, an Novi⸗ beſtehend aus 570%, Tonnen Heringe, einge⸗ 


ſchuldig geblieben war, kehrte er Hamburg den 
Rücken; jetzt iſt über das Vermögen Sts. der 
Konkurs erklärt worden, ein Fall, der bei einem 
praktiſchen Arzt in Hamburg ſeit langen Jabren 
nicht vorgekommen iſt. 


— (Kanzleiftil.) Ein Gerichtsvollzieher 
pfändet einer Frau, die zum zweiten Male ver- 
heirathet war, ein Schwein, das noch aus ihrer 
erſten Wirthſchaft ſtammte und trug folgenden 
Vermerk in das Protokoll ein: „Gepfändet ein 
Schwein aus erſter Ehe.“ 


Telegraphiſche Depefchen. 

Berlin, 6. November. Die heute Abend 
bier eintreffenden Mitglieder der außerordentlichen 
5 1 n 5. er K Miſſion des Königs von Siam werden am näch⸗ 
Uhr, n. Petroleummarkt.ſſten Montag im Neuen Palais vom Kaiſer be⸗ 
(Schlußberickt) Raffinirtes, Tyde weiß Lake hufs Ueberreichung eines Handſchreibens des Kö⸗ 


15½ bez. u. B., per Dezember —,— bez., 15,00; n ü ä 
B., per Januar⸗März —,— bez., 18%, B., nigs von Siam in feierlicher Audienz empfangen 


5 September⸗Dezember —,— bez., 16,00 B. werden. 

eſſer. Auch die „Nordd. Allgem. Ztg.“ dementirt 

= nr en banal . die Nachricht, daß im deutſch⸗italieniſchen Hau- 

Weißer Zucker ruhi Nr 3 per 100 Kilo delsvertrage der deutſche Weinzoll um 15 Mark 
herabgeſetzt ſei. Die „National⸗Ztg.“ dagegen 


gramm per November 37,12½, ver Dezember 
Ju 8 per Januar⸗April 38,00, per März⸗ behauptet, die Ermäßigung ſei beſchloſſen, die 
50. Höhe aber noch unbekannt. 


Juni 
Brüſſel, 6. November. Nachrichten aus 
Leopoldville melden von neuerlichen Verhand- 


Antwerpen, 5. November, Nachmittags. 
Getreidemarkt. — Weizen fell. — 
3 — Hafer feſt. — Gerſte 
est. 


Börſen Berichte. 

Stestin , 6. November. Welle: Be⸗ u 
wölkt. Barometer 773 Millimeter. Tempe⸗ 
atur 5 Reaumur, Nachts leichter Froſt. 
Bind: NW. 

Weizen ſteigend, per 1% Kilegramm lolo 
216229 bez., per November —,—, per No⸗ 
vember⸗Dezember 230 B. u. G., per April⸗ 
Mai 1892 231,50 —234— 233,50 bez. 

Roggen höher, per 1000 Kilogramm lolo 
228—238 bez., per November 241,50 bez., 
per November⸗Dezember 240,50 G., per April⸗ 
Mai 1892 233,50 — 234 bez. \ 

Gerſte per 1000 Kilogramm loko pom⸗ 
merſche 163—170 bez., Märker 171— 176 bez. 


Hafer per 1000 Kilogramm loto 170 Waris 5. November, Nachmittags. (Schluß 


Kourſe.) Feſt. 


täten iſt kein Mangel, aber — ſie ſind auch dar⸗ nommen und war na Stettin beſti 5 bis 173 be iſche 
nach ; dies bewies uns wieber biefer „Verfebller ſelbe ift total wrack ng Det ist Dee Mais per 1000 Kilogramm Amerikaner 3 mortiirh. Rente an e eee e en nee 
Be 2 gut 5 rn ech Bene BG U kommen und der ganze Strand ift mit Reifen] Räböl ohne Handel. 4% Anleihe . . 104,45 104,62 ½ bezüglich der Expedition van Gell, welcher über 
kein ſol icht unterſuchen, thatſächlich iſt und Faßtheilen und einzelnen Heringen bedeckt. Winterraps ohne Handel. Italieniſche 5% Rente 88,85 88,12 ½ 0 Oubangax nördlich durch franzöſiſches Territo⸗ 
es kein ſolches und wird dies auch für die Ver. Der größte Theil der werthvollen Ladung, an Winterrübſen ohne Handel. Oeſterr. Golb rente 93,25 92,75 f ; 
+ lasch nicht lange bleiben. Für das ſehr ſpärlichf deren Bergung man ſich bereits gemacht, dürfte Spiritus feiter, per 100 Liter a 100 ifo ungar. Goldrente 90% 89.69 rium vorgegangen iſt. 
erſchienene Publikum war es ſchwerlich ein an⸗ wohl verloren fein. Große Trümmerhaufen be⸗ PCt. loko 70er 51,80 bez, per November 70er ie — 000 0 1 1 un 4410 Paris, 6. November. Nach einer Meldung 


vegendes Schauſp el und für die Kritik ein Trauer⸗ decken den Strand. Hoffentlich wird die gegen- 50,80 nom. per November» Dezember 70er 50,50 4% unitz. Egppter 483,12 479,68 aus Rio Janeiro ſtehen die Kongreß⸗Wahlen be⸗ 


ſpiel, denn traurigeres iſt derſelben felten geboten wärti il⸗ er 51,80 nom. A 4 v R ; 

worden. Die beiden Verfaſſer haben fich als ur r ee ho . „„ late det tee e e eee % be Der Kongreß werde die Verfaſſung revi⸗ 

3 r e c erworben, ſonſtwie aus feiner bedenklichen Lage in der Nähe 11,10 verzollt bez. u. B. r 1 Ba, ale, Wa eG 0 rer alla 
8 5 NS 154 Er en fie jedoch he der Einfahrt entfernt wird. Die Beſatzung der Regulirungspreiſe: Weizen 230,00, Roggen % privil. Türk. Obligationen . . | 400,00 74 Föderativ⸗Republik. Die Regierung iſt ent 
Wieſen, 0 a fie a uſtſpieldichter einen verfeh ten „Martha Berthina“ hätte unzweifelhaft nie wie⸗ 241,50, 70er Spiritus 50,80, Rüböl Franzoſe n 617,50 612 50 ſchloſſen, jegliche monarchiſtiſche Kundgebung zu 
Beruf eingeſchlagen haben. Die Novität iſt ohne ber das Land und die Ihrigen wied Angemeldet: Nichts Vombät denn een: 207,50 | 207,50 x . 

Geiſt und Witz, die einzelnen Perſonen werden ö rig iedergeſehen, 9 : . Prioritdten 307,00 | 307.00 unterdrücken. Die Gegner der Republik ſollen 

; 8 3 l wenn das Schiff durch den Zufall der „Naomi“ ’ „ f 

4 wie Automaten behandelt, ja paarweiſe auf die zugetrieben wurde, und der nnd der S ciff Nichtamtliich. Banque ottom ane 529.00 | 525,00 deportirt werden. 

2 Bühne geitellt, um langathmige Dialoge zu halten brüchigen find durch die Belaſſung des rade Weizen 74 Pfund per April-Mal 230,00 1 e el u Dan London, 5. November. Dem „Reuter'ſchen 
and wieder ' abautreten, Die Handlung .... .die größten Hinderniſſe bereitet worden, da man B. u. G. Orédit foneier . 1220,00 1197,00 Bureau“ wird aus Rio de Janeiro von heute 
Sapienti sat! Wir find nicht für lange Leichen nicht durft das Roggen 69¼ Pfund per April⸗Mai 230 bilier " ’ i f 
reden, möge die Novität fanft ruhen in der Joe 2 . eſcheit 5 S berum den Hrief. eee 800 55 gemeldet, die allgemeine Lage ſei unverändert. 
Theater- Bibliothek, Unſer aufrichtiges Bedauern e Falle . u — * an Langmatt l- 26.00 | —.— Der Belagerungszuſtand werde noch 2 Monate 
Aua N Publitom mehrese Stunden qualvollen Aufentzolts in denn Perun, 6 November. Weizen per Rovem- Nd Tinte Aren. Obligationen| 27,00 | 25,00 (andauern. Der Entſchluß des Präsidenten Fon. 

idirung aus und de eipziger Publikum Wanten im Angeſicht der nahen Küſte erſpart ge⸗ erlin, ovember. 5 Rio Tinto-Altten 2.2... 0 ..: 47487 | 471,25 feca, ben Kongreß aufzulöfen, ſei auf eine 

kendoliren wir zu dem Verluſt des Kunſtge⸗ blieben (Swinem. Kreis⸗Bl ber 230,00 232,75 Mark, per November De- Suezkanal⸗Aktieen 2727,00 12695 00 Hei Meinungs : a 
ſchmackes, wenn es wahr fein ſollte, daß, wie der In Jatznick verunglückte geſtern beim Jember 232,75 Mark per Apri en 236 00 ME Jes Tarisien . 1405,00 1995,00 fklelus nungsverſchiedenbeit zwiſchen dem 
Theaterzettel beſagt, das Stück dort mit großem Spikes Ak eier Benn 5 4 5 bete Roggen per November 243,50 bis —,— Mt un 8 2 778.00 os Kongreß und dem Präſidenten über die Frage 
Erfolg aufgeführt. — Zur geſtrigen Aufführung] Tlaurerlehrling Hamann. In ſeiner Dummheit per November⸗Dezember 243,00 Mark, per April I u a6. 57200 [. der Prärogativen zurückzuführen. Dem Präfls 
war von den Verfaſſern Herr Zabel eingetroffen, brannte er die Zündſchnur der Patrone an, dieſelbe Mai 238,25 Mark. B. de Franc.. 4578,00 denten ſei vom Kongreß der Verwurf gemacht 
um dem Leichenbegräbniß des Kindes ſeiner Muſe erplodirte und riß dem jungen Menſchen dre Rüböl per November 60,80 Mark, per April | Ville de Paris de 18111 40400 | 405.00 worden, daß auer Macht fi bi 
perſönlich beizuwohnen, auf dem ſchweren Gang Finger der linten Hand glatt weg Mai 61,00 Mark. Tabacs Ot toon. 380,00 | 330,00 A nn et nach ſouver ze eh 
batten ihm die Herren Dir. Lautenburg und Phi⸗ Etralſund, 5 ne Es dürft ⸗ für Spiritus loto 70er 52,80 Mark, per No- 2¾ Cons. Angl. . . 957% m us den Provinzen liege keine neuen Nachricht 
lippi aus Berlin das Geleit gegeben. manche Kreiſe die Mittheilung von Intereſſe fein vember 7oer 51,80 Mari, per a er Bel 40 a ER mi 255% = h vor, aber alle Anzeichen ſprächen dafür, daß bie 
f daß auch hierorts bereits Verſuche mit den! gern oer 51,30 Mart, per April Mal 70er 82,90 Cee ann Senden 22 %ô Do Dittatur Fonſecas keinen Widerſtand finden 

Aus den Provinzen. vielbefp.ochenen Metall der erg dem * November 175,25 Mark, per Wechſ. Amſterdam .. 206,62 206,56 würde. 

E Swinemünde, 5. November, Bei heftigf Aluminium, angeſtellt worden. Auf der Werft onen, Mark g b ern es 211,75 | 212,00 London, 6. November. Der Zuſtand der 

7 wüthendem Nordoſt ſtrandete geſtern Abend gegen des Schiffsbaumeiſters O. Kirchhoff befindet ſich Pan i 5 93,10 Mark * e RR IE" 449,50 | 450,00 eg 0 5 

. 7 Uhr neben der Weſtmoole unweit der Stran⸗ nämlich, wie uns mitgetheilt wird, zur Zeit ein Petroleum per November 23, ark. Fobiasou⸗ Aktien ompte neue .. . 530,00 | 528,00 Wittwe Parnells iſt ein hoffnungsloſer a 
dungsſtelle der am 25. November v. J. vor dem Rettungsboot in Arbeit, das aus Aluminium ge⸗ = ö 83,76 81,25 London, 6. November. Der Streik der 


Berlin, 6. November. Schluß⸗Courſe. 
Freuß. Couſols 2 4% 108 10 London kurz 

o. do. 51% 97,75 London lang 2 
Deutſche Reichsanl, 3% 84,0 Amſterdam kurz N 


i beendet. 
London, 5, November. 90% Davazu cer Schleſſer ift durch Sg 
loko 15,25, ruhig. — Rüben A bote Petersburg, 6. November. Von eiver 
13,50, ſtramm. — Centrifugal⸗Cuba —. Meldung der nordiſchen Telegraphen-Agentur über 


hieſtgen Hafen geſcheiterten ſchwediſchen Bark fertigt wird und der laiſerlichen. Marine zur 
„Naomi“ die norwegiſche Yacht „Martha Ver⸗ Anſtellung von Verſuchen zur Verfügung geſtellt 
thina“, Kapitän Paulſen, aus Slavanger. Die werden wird. Das nur ½ Millimeter dicke 


Schreckenskunde verbreitete ſich raſch in der Stadt Material liefert die Aluminium Fabrik in 19 —.— 

und locke ein zahlreiches Publikum an den bis Neubauſen in der Schweiz, ob aber dieſes Ben Bee 0 Balzer Ir = , London, 5. November abili-Kupferſ Einführung ves Ausfubrzolles auf Weizen, ſowie 

an die Dünen unter Waſſer ſtehenden Strand. Metall geeignet iſt, für den geſammten Schiffsbau u er Ghee Belts 30.6 f = 4Ö'Ia, ber 3 Monat 46,75. über ein bevorſtehendes Verbot der Pferdeausfuhr 
F ) 80 00 udon, 5. November. An der Küſte 2 iſt hier nichts bekannt. 


Herr Lootſenkommandeur Müller, der als Erſter eine hervorragende Rolle zu ſpielen, erſcheint vor 
au die Unfallſtelle geeilt war, traf ſofort nach der Hand noch zweifelhaft, da gerade die Leichtig⸗ 
dem Eintreffen der Lootſen, die mit Laternen von keit des Metalls es für größere Schiffe als nicht 
allen Seiten über die Dünenhügel herbeikamen, geeignet erſcheinen läßt, dagegen dürfte es für 
Anſtalten zur Rettung der Schiffbrüchigen, deren kleinere Boote, welche über Land transportirt 
jämmerliches Geſchrei in Pauſen durch den Lärm werden müſſen und darum nicht ſchwer ſein 
der Brandung herübertönte. Das Schiff mußte dürfen, ſehr wohl Anwendung finden können. 

mächtig geſtoßen baben, da ſich bald der Strand Kröslin, 4. November. Eine ſehr betrübende 


(Stettin) 
Rente . . 5,10 Stett. Ebamotte⸗Fabr. 
Sei e u water d 11670 e ee Bi Ze er 5. November. Der Japaner 
e 3 2 > n, 5. November, Nachmittags r 8 welcher ſeiner Zeit d i f . 
RE RE! Withmo-Eowfe: | Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinarz wi Zeit das Attentat auf den Zare 
Dehterr, Banknoten 178 Hieko agg. 8 1038| brands 46 Ltr, — Sh. — d inn (Straits) witſch ausführte, iſt im Gefänguniß au der 

eee, die eee, ie 0, r 12 . . dent 23 l . Schwündſucht geſtorben. 
Veſehſcht 110 4% 101,75 | Bochumer Gußſtahlfabrik 118,0 i Blei 11 Ltr. 17 Sh. 6 928 6 1 Newpork, 5. November. Die hieſige Han⸗ 
vo. (110) 40% 99.30 Laurahütte 15600 e ſen. Mixed numbres warrants 47 b. > delskammer hat in einer Reſolution ihren Prä⸗ 


218,00 e angeboten. — Wetter: Leichter 


SS 


5 5 der Gefranbeten en eine Bnfel f 0 f 3 Be 8 an ” . 00 4% 00 Fre 156 00 * ee e 

edeckte, und die Lage der Geſtrandeten ſchien eine Inſel Ruden iſt ein Krösliner Fiſcherboot heute . 4 , arpener 3 asgow, 5. November, ? ke jr l \ 
äußert gefährdete. Da das Rettungsboot der Nachmittag geſcheitert. Die Inſaſſen, die Fiſcher V. enen 1 Ven unten Slade on ei ſen. Se Mired miimbres war fibenten aufgefocbert, ein Komitee zu ernennen, 
he Som 50 e en zur os 88 Weuge von Kr 15 1 — — ent nn a ante wants d bel he 5 5 77 beim e der Silber» 
ettung Schiffbrüchiger“, ebenſo wie der Raketen⸗ ihres Berufes geworden, eide find ertrunken. Stent Masch mend Au. E 46,0 ewhork, 5. November, Vorm. „bill beantragen ſoll. Insbeſondere ſoll beautragt 
N be a BE N Eu ge Fischer, 3 92 ee Saane a 1000. 8 eren odd i um. e 892 77 b werden, bis zur Herſtellung eines Einvernehmens 
bade befanden, fo mußte vorerſt der Vere wahrten, eilten jofort zur Hülfe Ton i. „ ele ü 358,00 Feeweſen 1100 bei e zwiſchen der Unions⸗Regierung mit den anderen 

ſuch gemacht werden, daſſelbe zur Stelle zu die Unglücksſtelle — Nordergrund — des widri⸗ 9 kurz 902,40 Franz 6 zember 105,37. 

Tendenz ſchwach. Newpork, 5. November. Wechſel auf London Staaten die Ankäufe und die Ausprägung von 


agen mit dem Rettungsboot ſelbſt mit Vor- reichen. Sie fanden die Leiche des Darm noch = = 480%,. Petreleum in Newport 6.20 bis] Silber einzuftellen. 


Halber doch erwies es ſich als unmöglich, den gen Windes halber erſt nach zwei Stunden er- 


= 


— —ä lôAZ— — — un 


Kirchliches. 


Am Sonntag, den 8. November werden predigen: 
In der Schloßkirche: 
Herr Kandidat Medenwald um 8 ¼ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Graeber um 10 Uhr. 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Nachmittags 3 Uhr: Verſammlung der eingeſegneten 
Jünglinge im Pfarrhauſe beim Herr Konſiſtorial⸗ 
rath Brandt. 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Konſiſtorialrath Brandt. 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Abendandacht in der Sakriſtei: 
Herr Prediger Katter. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmabl.) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9½ Uhr: 5 
(Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor Friedrichs um 11 Uhr. F 
Nach dem Gottesdienſt Erneuerungswahl von 5 Mit⸗ 
gliedern des Gemeindekirchenraths u. 18 Mitglied ern 
der Gemeidevertretung. 
: (Beichte und Abendmahl fallen aus.) 
Kindergottesdienſt um 3 ½ Uhr. 
Herr Prediger Müller um 5 Uhr. 
Im Saale des Gertrud ⸗Stifts: 
Herr Prediger Stephani um 6 Uhr. 
In d 


R. Grassmann, 
Geſangbuch⸗Fabrik, 


.. ̃—. . ————— 


Kohlmarkt 1 


empflehlt ſein großes Lager 


Geſangbücher (Porſt, alte und neue Bollhagen) in nur geſchmackvoller 
Ausführung, in billigſter Preisſtellung. 
Traubibeln und Spruchbücher, hochfein gebunden 


er Peter⸗ und Pauls⸗Kirche. 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl,) 
Herr Prediger Haſert um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 


Herr Paſtor Fürer. 
Im Johanniskloſter⸗Saale (Reuſtadt): 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
Ju der lutheriſchen Immauuel⸗Gemeinde 
(Eliſabethſtraße 46): 
Herr Paſtor Zoeller um 9½ Uhr. 
In der lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): 
Herr Paſtor Schultz um 9½ Uhr. 
Nachmittags 5 / Uhr: Leſegottesdienſt. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtraße 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Knabenhort (Apfelallee): 
Herr Prediger Schultz um 9¼ Uhr. 
In der Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
3 (Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dünn um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 7 Uhr: Bibelſtunde. 
Herr Paſtor Homann. 
In Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
Mittwoch Abend 8 Uhr: 
Herr Paſtor Brandt. 
In Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Kirche der Kückenmühler Auſtalten: 
Herr Vikar Bartuſch um 10 Uhr. 
In der Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½½ Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Rahn um 2 Uhr. 
-Mittwoch Abend um 7½ Uhr Bibelſtunde 
im alten Betſaal: Herr Paſtor Mans. 
Im Mlarchandſtift (Bredow): 
Herr Prediger Liermann um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Züllchow (Luther⸗Kirche): 
Herr Prediger Liermann um 2½ Uhr. 5 
(Jugendgotte dienſt.) 
In Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
* In Scheun 


e: 
Herr Paſtor Hünefeld um ½9 Beichte, 9 Gottesdienſt 
u. heil. Abendmahl. 


Damengürtel 


Portemonnaies 
in Metall und Leder. 


(unzerreißbar). 


Hing - und Handtaschen 


in ganz neuen Muſtern. 


&ratulations-, Spruch- und 
Tisch-Karten, Mal- Vorlagen, 
Haussegen, Reliefs. 


Brief- und Karten- 


Cassetten 
(30 Briefbogen und 30 Couverts, eleganter 
Karton, von 30 Pf. an). 


za Photographie- Albums 


in Plüſch und Leder, nur größte Auswahl, ftreng feſte Preiſe. 


> O0 OO OH «> e Pre vr Pr YTT) Did ni 7 20 ı DC 


R. Grassmann, ina uE 
Geſangbuch Fabrik. S 


VEN v * i w = vw vw 2 v v v vw w v jr VON 
1 - 2 
r, Grosse Betten 12 M. 


Uhren Lage (Oberbett, Unterbett, zwei Kiffen) 
von Max Klauss, mit gereinigten neuen Federn, bei 


Sonntag Abend 7 Uhr: Verſammlung des Enthalt⸗ 
ſamkeits⸗Vereins im Marienſtifts⸗Gymnaſium, wozu]! 
auch Nichtmitglieder eingeladen werden. Den Vortrag 
wird Herr Paſtor Mans halten. 


Im Seemannsheim (Krautmarkt 2, 1): 
Herr Vikar Tech um 9 Uhr. 


* w N 
187 Gustav Lustig, Berlin, Pri 48, 
Offene Stellen. | unechte, =" gerettet hate 
Männliche. —— . v Biele Anerkennungsſchreiben. 
ſein außerordentlich Erfurter 


1 Arbeitsburſche findet Beſchäftigung. hle ich: reichhaltiges Lager — 
een * E n reiner Malz-Kaffee 
T Perl-, Gold-u. Silber-Besätze, | Taillen- und Rockfutter in N P Aller: Goln nne . der Bee unb in Brfap derben. le 
dnähteri U t 7 | * i 8 74 „Zu haben in den meiſten einſchläg. Geſchäften. Man 
8 —. 21. 3 Treppen v. Seidene, * ollene und | allen F arben, 8 \ ; A : en ausdrücklich Erfurter Malz-Kaffee: 


. Nickel ⸗Cyl.⸗Uhren, Vertreter: C. Mohrmann, Pölitzerſtr. 25. 

— 85 4 ok AM 12, * — 08 Korn⸗, Kartoffel⸗ und 

. Cyl.⸗Uhren 415, ſilb. Mehlſäcke, waſſerdichte 

Cyl.⸗Uhren mit Goldrand 4 16, ſilb. Remt.⸗Uhren Ac SE Wagenpläne, Dreſch⸗ 

4 17,50, ſilb. Ancer⸗Remt.⸗Uhren mit doppelter 9 pläne und Bügelpläne 

Silber⸗Kapſel, 15 Steine, A 27. kauft man am beſten 

wer Goldene Damen Remontoir - Uhren und billigſten in der Säcke⸗ und Plaufabrik, Breite⸗ 

fe . Sfteinige Werke, ge- ftrahe . Hof, im früher e 
empelt von 


an, 
Regulatore, ca. 70 verſchiedene Muſter, mit 8 ; 
guten maffiven Werken von 44 15 an. 
Größtes Lager in Uhrketten. 
Ber Neparaturen an Uhren 


Soutache-Besätze, | Kragensteifen (gel. Leinen), 

Rock- u. Taillen-Garnituren, Rosshaarsto\, Rock- und 

Besatz-Sammete und | Steifgaze, 

Sammetband, | Vorwerk's Pat.-Rockstoss, 

Atlasse und Atlasband in | Hartung’s „ Rockschweil, 
allen Farben, | Vorwerk’s „ Rocklinte, 

Posament-, Steinnuss-, Me- | Schweisshlätter, Taillen- 
tall- u. Perlmutter-Knöpfe, | Stäbe, Mechaniques. 


I Maſchinennätherin verlangt 
Deutſcheſtr. 55, Eing. König⸗Albertſtr., Ei treſol. 
Schreiber mit guter Handſchrift werden zur Aushülfe 
für mehrere Wochen geſucht. Gefl. Offerten unter 


A. B. 5 an die Seal des Stettiner 2 


Weibliche. 


Nähterinnen auf Hofen werben verl. 
Roſengarten 41—44, 3 Tr. r. 

Zwei Lehrmädchen werden ſofort geſucht. 
Wiener Bazar, Schuhſtr. 31. 


Eine geübte Konfektlons⸗Arbeiterin wird ſofort 
verlangt 


werden prompt und ſolide ausgeführt. 
von Bettfedern und Daunen 


3 — —— —— E 2 Aſchgeberſtraße 7. 
Vermielhimgen. WM Sehulierkragen, Tricol-Taillen, Plaids, Corsels, fe: Ifemmiärtike 


Wohnungen. 
liefert 
die Gummiwaaren-Fabhrik von 


Ed. Schumacher 


(gegründet 1867). 
Berlin W., 67 Friedrichstrasse 67. 


Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


—ͤ—— —-— — — — 

a Ba b ige Leut 
Kellerwohnnug eee 2 &r 
J. Gollnow, 


Pblitzerſtr. 64, Vorderhaus 1 neu renovirte Wohn. 
per 1. Dezember zu verm. a. 2 einz. Leute f. 15 M. 


ce kene Bohni, 10 MER we A der Besonders billig: zurückgesetzte Perlmutter- E 
a Knöpfe und Soutache-Garnituren. 


und desgleichen v. 1 Stube gr. Laſtadie 22, 2 Tr. 


—.— . L. Geletneky 


D B ——— r .— —H! 0 
3 ordentl. junge Leute finden zum 15. freundliche 
Schlafſt. Adr. abz. a. Borehardk, Charlottenſtr. l. 


Handschuhe, Strümpfe (schwarz, echtfarbig). 


Stettin. 1 


SSS 


15 lugo Peschlow, 
A, Breiteſtr. 4, 


früher Breiteſtraße 65, 
empfiehlt ſein großes Lager 


Schaufenſter⸗Rouleaur, 
Glasfirmen, 
Glasbuchitaben 


in eleganter Ausführung zu billigſten Preiſen. \ 


. —.. . ðᷣ Tr Er u 
Ordentliche Leut: finden freundliche Schlafſtelle bei Rossmarktstrasse 18. aller Arten von Uhren 
Lentz, Jubrſtr. 17, 1 Tr. Filiale: Züllchow, Chausseestr. 52. Lax Seiler, und Uhrketten zu unge⸗ 


Schlafſtelle zu vermiethen mit auch ohne Bett Kohlmarkt 10. 
Breiteftrahe 61, Lol! Treppe 1. | 

g Eine Feine Parterre⸗Stube an eine ruhige anſtändige 

Perſon zu vermiethen. Näh. Pöblitzerſtr. 86, p. I. 


wöhnlich billigen Preiſen. 
Beamten und Militärs ge⸗ 
währe ich bei größeren Geld⸗ 


1 ig. Mann f gute Schlafſt. Schulzenſtr. 25, v. 4 Zr. — 
Laden Mann H. Ehfafft” Datei 1%, . Grabdenkmäler ohmalz- NE beträgen Ratenzahlungen. 
ire dee e a in reiche Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen deren Producten-Notirungen sus 
\ ift zum 15. od. 1. 12. empftel en anderen Producten-No 
an! 85 Vinmr u N II. Hepp. Steinmetz⸗Geſchäft, Nemyork, Chicago, Rio, Santos ei Aranke, Reconvalescenten 
f „ . R ar 0 \ e 
Pölitzerſtraße 2 5 awBörsen-Halle 1 Hamburg ff. alter Portwein iı Aiden von 


— De En DR FE EEE ZIEHE q ß TE EEE TE TEE 12 und 25 Flaſchen. 
li N omu Far Die weltbekannte Marke Superior Mt. 1,90 pr. Flaſche, 
Verkäufe. Tivoli- Brauerei, Grünhof. Beitfedernfahrik mai da: - 
| Fernfprech-Anfchluf Nr. 572. Gustav Lustig, Berlin S. 15, | verſebet Nicolaus Jacobi 
: 30 4½¼10⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, Babe gegen e unter 10 Mark) Bremen. 5 

Aalborger Tafelaquavit. | 30 4, Flaſchen Doppel-Malzbier für MI. 3,00, anne dere de ben 8 pg, 

Marke: „De Danske Spritfabrixkker.“ Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,20, a n " 

Erf 1845, Weltberühmt, = , 1 . weiße Halb g J be jetzt einzelne Maaße von meinem Tuch⸗ 
Bede Jane A 3 | Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. find in den durch Plakate Fenntliden Ver⸗ Nine de A le zu Eugrospreiſen ab. Herren, die meine 
Zu haben in feinen Delicatesshandlungen. kaufsſtellen zu haben Von dieſen Daunen genügen 3 Pfund um Firma in Bekanntenkreiſen empfehlen wollen, erzielen 

2 größten Oberbett. 8 1 leichten Nebenverdienſt ohne Muſter oder tergl. 
Beſtellungen erbittet Otto Flelscher. Verpackung wird nicht berechnek Wilhelm Nellen, Leipzig. 


Neueste Tuchmauster 


ss e ee ee ee — b. —— 


franko an Jedermann. 


—— EEE EEEEEEEEEEESEEREEEREEEEEEREEEERERERREEEEEEEEEEE 

Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Kollektion beſtellt, franko eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herren⸗Anzüge, Ueberzieher, Joppen n. Regen⸗ 
mäntel ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Jenerwehrtuchen, Billard⸗, 
Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen ꝛc. 2c. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddeutſchlaud Alles franko 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


| Zu 2 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hoſe, 
klein karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 4 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe — Préſident — zu einem modernen, guten 
Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 50 Pfg. 


Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 
Anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 3 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauerhaften 
guten Joppe in grau, braun, froſchgrün ꝛc ꝛc. 


Zu 5 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem moderuen, guten 
Anzug in hellen u. dunkeln Farben, karriert, glatt u. geſtreift. 


Zu 5 Mark 


Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
Tuch⸗Anzug. 


Neichhaltigfte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkius, Cheviots und 
Rammgarnflaifer von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


H. Ammerbacher, Fabrik-Depoi 
Augsburg. 
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Stollwere Choceladen. 
Sachgemässe, durch die neuesten maschinellen Erfindungen verbesserte Fabrikationsmethode 
und Verwendung von nur gutem und bestem Rohmaterial sichern den Consumenten von 


Stollwerck”"". Chocoladen- und Cacao-Präparaten 


ein einpfehlenswerthes, der Angabe der Etikette entsprechendes Fabrikat, dessen Vorzüglichkeit durch 
26 Hef-Diplome and durch 31 Ehren-Dipieme, goldene, silberne etc. Medaillen anerkannt ist. 


2 1— 1 


Je ee} 


Spezial⸗Niederlag 
m Ehskoladen und Zuckerwaaren u 


= aus der Fabrik von g 
Gebrüder Stollwerek, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 46. Breiteftr 16. 
Lampen-Ausverkauf. 


Um mein Lampenlager vollſtändig zu räumen, habe ich den Reit 
deſſelben, beſtehend in Tiſch⸗ und Hängelampen, nochmals bedeutend 


ermäßigt. 
Darunter Pängelampen früher 18 — 20 Mark, jetzt nur 8 —9 Mark. 


C. L. Geletneky, 


Noßmarktſtraße 18. 


— 


- 


Anna Witie, 


Roß markt 1, 
Pariſer Original⸗Modellhüte, 
Lehrt Ah den Empfang jünmiiger Neuheiten in 
Herbſt⸗ und Winter⸗Hüten ergebenſt anzuzeigen. 


Wiener Filzhüte, Kinderhüte, Trauerhüte 
ans Tranerflor, ſowie ſämmtliche Putzartikel bei billigſter Preisberechnung. 


D. Jassmann, 


11 Reifſchlägerſtraße 14, empfiehlt: 
Hemdentuche, ¼ breit, in guter Waare Meter 30 Pf. 
Dowlas, 5, breit, kräftig, zu Leibwäſche geeignet Meter 37 Pf. 
Hemdentuche, fchwere Bualitäten, in halben Stücken a 8,00, 

6,00, 7,00 und 7,30, 

Nenforce, 2 Elen breit, Berzügenbreite, Net 78 Pf. 
Dowlas und Leinewand, Lakenbreite, Meter 90 Pf. 
(4 Laken 1 M. 80 Pf.) 

Dammaſt⸗ Handtücher, & breit, 2 E lang, Og. 5 M. 
Damen hemden, ſauber genäht, v.ſchwerem Hemdentuch 1 M. 25 Pf. 

do. mit Beſaz 1 M. 50 Pf. 
Neue Mufter in Drell und Inlet (Bettbreite) 
in beiten Fabrikaten äußerſt preiswerth. 
Feſte Preiſe. 


Unſtreitig anerkannt iſt in Auswahl 
und Billigkeit bei eoulanter 
Bedienung das 


Verkaufshaus 
der Sehuhwaarenfabrik mit 
Dampfbetrieb . 


belt. FIEYIAIN, 


Schulzenſtraße 21, 
empfehlen zu ſehr billigen Preifen : 


Unterkleider 


jeder Art für 2 
Damen, Herren u. Kinder. 


fl Krumpffreie 
Hempenflanelle, 


rein wollne Frifaden, weiße 
und farbige Parchende in 
vorzüglichen Qualitäten. 


von 


Conrad lack u Burg h. Nagl. 


reines Schweinefleiſch, p. . 1,20, 
jeden Mittwo = Frellag 


frische BandieWerw urst 


Feinstes 

Berliner Bra 5 „ ’ u a We 
P 50 10 5 Stettin einzig und allein Stettin | 5 
* eine . | 5 
omm. Landmettwurst \ Ecke Eck [353 

Pfd. 80 „, bei 5 Pfd. N a. cke r 
ee Ser m ie Reif ſehlägerſtr. | Henmaykt | Reifſchlägerſtr. 73 
15 


r 


ff. Pommerschen 
Landschinken 
p. Pfd. 85», 


. Kugelschinken, 
mild geſalzen, ohne Eisbein, p. Pfd. 1,00, 


Tägl. D ? Tägl. 
ie Fabrik beſehäftigt | ; 
Nen Fertigſtellung 


Der Detail⸗Verkauf erfolgt nur zu ſtreng feiten 
Fabrikpreiſen und iſt der Preis eines jeden Paares 


Carl Ostiwald in deutlichen Zahlen unter der Sohle vermerkt, 
4 1 r 8 * 7 r 9 r 
Neuer Markt 9 und Sangebrädftraße” 8. nn eine e N ſeitens j : 
meine ö 3 E 
eee ae Wesen abſo . as ich 1 1 | 
eidingerReg.-Füll-Delen 7 
En ne . ectrifche eleuebtung treng reelle un aufmerkſame | 
Ofen- und Feuergeräthe, bei Abendeinkauf. Bedienung. a 
Hildesheimer nr - s if 
Für die Herbft und Winterſaiſon 
Spar-Kochherd He: 

nt er Eng rg 8000 Paar Filzpantoffelu in 300 verſchiedenen Deſſings . von % 0,25 an. 

3 5000 Paar Filzſchuhe in überraſchend großer Auswahl. . von / 0,50 an. — 

Toepfer, Hlollieferant, Jahresſchuhe in allen Muſ teren von % 0,20 an. = 

Mönchenstrasse 19. Damen⸗Zugſtiefel für den tägl, Strafengebranh) . . . . . » von „A 2,90 an. 5 

* F BE Damen⸗Zugſtiefel, hochelegant, auf Rand gearbeitet von 4 4,00 an. ao 

inl-Mi j far fan Damen ⸗Knopfſtiefel, nur das Belle, ce von % 5,50 an. 

für i Bi 

Spez ial Ciſchlerei 2 Küchenmöbel, f Damen⸗Halbſchnhe, dauerhaft und elegant gearbeitet von % 2,50 an. 705 

Große An Nen de t Herren⸗Zugſtiefel aus beſtem waſſerd. Rindledeeeerr von % 4,50 an. RE 

Abwaſchtiſche, Leiterſtühle u. f. w. empfiehlt zu Herren⸗Halbſchuhe mit hohem und engl. Abſa rg von 3,50 an. 5 

den billigſten Preiſen > Herren⸗Schaftſtiefel, nur ſchwere Handarbeit. von % 5,50 an. 85 
5 IR Solhris, Tiſchlermeiſter. Herren⸗Hausſchnhe von feinſtem Ziegenledeee. von % 3,00 an. 
3 —— en Seen — ” Knaben-Gtufpftiefel in jeder Größe mit und ohne Falten von % 2,90 an. 
ur Knaben⸗Schaftſtiefel in derber Ausführung -» » x + + + = von A 3,50 an. 
3 Gebirg. Wei: Knaben⸗Zugſtiefel in verſchiedenen Lederſorten » von % 3,50 an. 

5 5 © 1323 8 x 8 0,55. Mädchen⸗Knopfſtiefel mit Abſatz in jeder Gröſe von A 1,80 an. 
Moorer (milde) Deſſertwein 0.8 Mädchen⸗Halbſchuhe, ſehr dauerhaft gearbeitet, . t von % 1,50 an. 
Riesling 1872er * „ „ TS. Mädchen⸗Zugſtiefel in nur eleganter Ausführnng + » von A 2,50 au. 
9 führ Medizinal⸗ Wein 110 Mädchen ⸗Agraffenſtiefel, genagelte Handarbeit. von , 2.20 an. 
Rothwein von 0,50 p. Liter aufwärts. een; Ballſchuhe in 300 verſchiedenen Deſſins, nur das Neueſte, von % 2,50 an. 

Verſandt in Gebind. v. 10 Lit. angef. gegen Lange Stiefel, doppelſohlig, mit und ohne Falten von % 12,00 au. 


Machn o. Einf. d. Betr. Geb. w. z. Koſtenpr. ber. u. 

franko w.zurückgen. Gaſtwirth. u. Wiederv. 10% Rab. 

b. Abn von mindeſtens Mark 200 Weine. 

Ig. Spitzer Ww., Preßburg (Ungarn). 
Weingärtner und Kellereienbeſitzer. 


Hausſchuhe, Pantoffel, Reiſeſchuhe, Zeugſchuhe, ſowie ſämmtliche Sorten warm 
gefütterte Schuhe und Stiefel befinden ſich in gewohnter Reichhaltigkeit 
am Lager. 


er Sümmtlihe Artikel ſind der jehigen Zahreszeit 
angemeſſen ſeht dauerhaft gearbeitet. m 


Verkaufshaus 
der Schuhwaarenfabrik mit Dampfbetrieb 
von Conrad Tack in Burg b. Magd. 


Ste. Heumarkt . .J. 


—— — x 


Einen großen Poſten wenig getragener 


Winter⸗Ueberzieher, 


Jackets, Anzüge, Betten, Uhren verkauft ſehr billig 
ranz Löwenbersz, 


27 Pelzerſtraße 27. — at 
Haarfärbe⸗ 
mittel, 


a Fl % 3, halbe Fl. 4 1.50, 

färbt ſofort echt in Blond, Braun r- 

Schwarz, übertrifft alles bis jetzt 
Dageweſene. 1 

* echt zu haben beim Erfinder W. Krauss |# 

Din, 

Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bei 

an. Theoder Pee, Breiteſtraße 60, in Grabow 
a 


—  — 


| 


— nn man stem um re rennen ren — — nn nn nn nn 


Champagner 


Marke Carte Blanche H. Latour & Co. Epeinay per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 46 33 
„ Carte d'or 3 A " N 3 bei = - 

rachtfrel 5 ahme, auch einzelne Kiften abzugeben bei 

frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Wale u 9 N — f Suhler Selihausbollwert Nr. 1. 


ngeitraße 1. 


Brüsseler 
Corset-Fahrik 


Stettin, 31 Mönchenſtr. 31 

(vis-A-vis der Saunler’ihen Buchhdlg.). 

Unſere Corſets, welche ſich durch hervorragende 
gute Formen und ſolide Fabrikation auszeichnen, 
wegen ihres leichten und zwangloſen Tragens 
ärztlich empfohlen, geben ſchöne ſchlanke Figur 
und ſind dauerhaft und chic! 

In allen Farben, Qualitäten und Stoffen von 
75 „ bis 30 46 vorräthig. 

In Umſtands⸗, Nähr⸗ und Geſundheits⸗Corſetten, 
hygieniſchen Gradehaltern nach Prof. Dr. Orth, 
Ausgleichungen, Tournüren 2c. ꝛc. halten wir ftetz 
reichhaltigſte Auswahl! 

P. 8. Auswärtige Beſtellungen auf Auswahl⸗ 
ſendungen werden ſofort berückſichtigt! 


F. Knispel. 
Uhrmacher, 


gr. Wollweberſtr. 20/21, 
empfiehlt unter mehrjähriger Gar 
antie ſein größtes Lager gut re⸗ 
gulirter Taſchenuhren, Stand⸗ 
uhren, Regulateuren, Wand⸗ und 
Weckeruhren. Goldene Damen⸗ 
uhren, Rem., von 25 % an, 
& Goldene Herrenuhren von 45 A. 

aan. Silberne Cylinderuhren von 
14 4 an. Silberne Cylinderuhren, Rem., von 18 % 
an. Silberne Ancreuhren von 27 % an. Regulateure, 
einige 80 verſchiedene Muſter (Freiburger Fabrikat), von 
15 % an. Wand⸗ und Weckeruhren von 4 % an. 
nr Auswahl von Uhrketten in Nickel, Talmi und 

nubic, 

7 . 
Balriſch, Weißbier, Kaiſerbier, 
Malzbier, ſowie andere Biere und franzöſtſche 
Weine empfiehlt 


F. A. Suhr, Mönchenſtr. 29 —30. 
ummiwaaren F 


jeder Art nur la Qual. bei 
Gustav Grlese, Magdeburg. 
Neueſte Preisliſte gegen Porto gratis. 


” 2 


Unsere nach Vorschrift der bekannten Broschüren 
„Zur Lösung 
der Hautbekleidungsfrage‘' 


hergestellten 


leinenen Unterkleider und Leibwäsche 


— — — — — — 
(Unterjacken, Hosen, Oberhemden, Strümpfe etc.) 


können wegen ihrer eigenartigen Construetion als Doppelsystem zu jeder 


Jahreszeit, folglich 
_@uch im Winter 


mit grösstem Vortheil für die Gesundheit getragen werden, 
Naeh Plätzen ohne Niederlage liefern wir direet- 
Broschüre, Preisliste und Proben gratis und franeeo, 


Patent-Flachs-Wirkerei, Köln, 
Schönherr & Cie., Köln a. Rh. 


St. Agatha Nro. 6 & 18. 


Malvor! 


ſowie ſämmtliche Utenſilien in reichhaltigſter Aus wahl 
zur Aquarell⸗, Oels, Chromo⸗, Majolika⸗, Spritz⸗, Paſtell⸗ 
Bronce⸗, Holzbrand⸗, „Emaille “⸗Malerei. 
Gravirte Thonwaaren in dive ſen neuen Muſtern. 
Zeichenutenſilien. 
Bureau⸗ und Luxus⸗Papiere. 


W. Reinecke, Frauenſtr. 26. 


